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EV3B23/EV3B33 Basic Steuereinheiten für Getränkekühlschränke, Kühlschränke, Kühltische und Kühltheken für Pizzerien mit Niedrigtemperatur, mit Energiesparfunktionen

D DEUTSCH
WICHTIGE HINWEISE
Vor Installation und Gebrauch des Geräts muss dieses Dokument aufmerksam gelesen werden. Alle Hinweise müssen
beachtet werden. Das Dokument zusammen mit dem Gerät zum Nachschlagen aufbewahren.
Das Gerät nur zu dem im vorliegenden Dokument  beschriebenen bestimmungsgemäßen Gebrauch verwenden. Das Gerät
nicht als Sicherung verwenden.

Das Gerät muss unter Beachtung der geltenden Vorschriften für die Entsorgung von Elektro- und Elektronikaltgeräte
entsorgt werden.

1 ABMESSUNGEN UND INSTALLATION
1.1 Abmessungen
Angabe in mm (in).

Zum Beenden der Prozedur:
5. Die Taste  kurz drücken oder 60 s keine Eingabe

machen.
6. Die Taste  drücken und wieder loslassen.
Wenn der zweite analoge Eingang fehlt (d.h. wenn der
Parameter P4 auf 0 gestellt ist), wird der Wert “Pb2” nicht
angezeigt.
3.5 Betriebsstunden Kompressor
Um die Betriebsstunden vom Kompressor anzuzeigen:
1. Sicherstellen, dass die Tastatur nicht gesperrt ist und dass

keine Prozedur läuft.
2. Die Taste  4 Sekunden lang gedrückt halten. Auf

dem Display wird der erste verfügbare Wert angezeigt.
3. Die Taste  oder die Taste  kurz drücken,

um “CH” auszuwählen.
4. Die Taste  kurz drücken.
Zum Beenden der Prozedur:
5. Die Taste  kurz drücken oder 60 s keine Eingabe

machen.
6. Die Taste  drücken und wieder loslassen.
Um die Betriebsstunden vom Kompressor zu löschen:
7. Ab Punkt 3 die Taste  oder die Taste  kurz

drücken, um “rCH” auszuwählen.
8. Die Taste  kurz drücken.
9. Die Taste  oder die Taste  innerhalb von

15 s kurz drücken, um den Wert “149” einzugeben.
10. Die Taste  kurz drücken oder 15 s lang keine

Eingabe machen: Auf dem Display blinkt die Anzeige “- -
-” 4 s lang, dann beendet das Gerät die Prozedur.

3.6 Manuelles Aktivieren vom Abtauen
1. Sicherstellen, dass die Tastatur nicht gesperrt ist und dann

keine Prozedur läuft.
2. Die Taste  4 Sekunden lang gedrückt halten.
Wenn die Sonde vom Verdampfer als Abtausonde fungiert
(d.h. der Parameter P4 ist auf 1 gestellt) und die Temperatur
vom Verdampfer bei Aktivierung vom Abtauen über der mit
Parameter d2 vorgegebenen Temperatur liegt, wird das
Abtauen nicht aktiviert.
3.7 Sperren/Entriegeln der Tastatur
Tastatur sperren:
1. Sicherstellen, dass keine Prozedur läuft.
2. 30 s lang keine Eingabe machen: Auf dem Display wird 1 s

lang “Loc” angezeigt und die Tastatur automatisch gesperrt.
Um die Tastatur zu entriegeln:
3. Eine Taste 1 s lang gedrückt halten: Auf dem Display wird

1 s lang “UnL” angezeigt.

4 EINSTELLUNGEN
4.1 Einstellung vom Setpoint Betrieb
1. Sicherstellen, dass die Tastatur nicht gesperrt ist und dann

keine Prozedur läuft.
2. Die Taste  kurz drücken: die LED  blinkt.
3. Die Taste  oder die Taste  innerhalb von

15 s kurz drücken. Es werden auch die Parameter r1 und
r2 angezeigt.

4. Die Taste  kurz drücken oder 15 s lang keine
Eingabe machen: Die LED  schaltet sich aus und das
Gerät beendet die Prozedur.

Um die Prozedur vorzeitig zu beenden:
5. Die Taste  kurz drücken (eventuelle Änderungen

werden nicht gespeichert).
Der Setpoint Betrieb kann auch mit dem Parameter SP einge-
stellt werden.
4.2 Einstellung der Konfigurationsparameter
Zum Aufrufen der Prozedur:
1. Assicurarsi che non sia in corso alcuna procedura.
2. Sicherstellen, dass keine Prozedur läuft.
2. Die Taste  4 s lang gedrückt halten: Auf dem

Display wird “PA” angezeigt.
3. Die Taste  kurz drücken.
4. Die Taste  oder die Taste  innerhalb von

15 s kurz drücken, um den Wert einzustellen, der vom
Parameter “PAS” vorgegeben wird (als Default ist der
Wert mit -19 eingestellt).

5. Die Taste  kurz drücken oder 15 s lang keine
Eingabe machen: Auf dem Display wird “SP” angezeigt.

Um einen Parameter auszuwählen:
6. Die Taste  oder die Taste  kurz drücken.
Um einen Parameter einzustellen:
7. Die Taste  kurz drücken.
8. Die Taste  oder die Taste  innerhalb von

15 s kurz drücken.
9. Die Taste  kurz drücken oder 15 s lang keine

Eingabe machen.
Zum Beenden der Prozedur:
10. Die Taste  4 s lang gedrückt halte oder 60 s keine

Eingabe machen (eventuelle Änderungen werden gespeichert).
Nach der Einstellung der Parameter den Strom am Gerät
abschalten.

1.2 Installation
Installation an der Abdeckung mit Federklemmen.

1.3 Hinweise für die Installation
- Die Stärke der Abdeckung, an der das Gerät installiert

wird, muss zwischen 0,8 und 2,0 mm (0,031 und
0,078 in) liegen.

- Sicherstellen, dass die Arbeitsbedingungen des Geräts
(Betriebstemperatur, Luftfeuchte, usw.) innerhalb der
angegebenen Spanne liegen (siehe Abschnitt 8).

- Das Gerät nicht in der Nähe von Wärmequellen
(Heizaggregate, Heißluftleitungen, usw.) oder von
Geräten mit starken Magneten (große Verteiler, usw.)
installieren. Vor direkter Sonneneinstrahlung, Regen,
Feuchtigkeit, hohem Staubgehalt, mechanischen
Erschütterungen und Stößen schützen.

- Nach Vorgabe der Sicherheitsvorschriften muss der
Schutz vor Kontakt mit spannungsführenden Teilen
durch die korrekte Installation des Geräts gewährleistet
sein. Alle trennenden Sicherheitseinrichtungen müssen
so befestigt werden, dass sie nicht ohne Zuhilfenahme
eines Werkzeuges entfernt werden können.

2 STROMANSCHLUSS
2.1 Stromanschluss

2.2 Sicherheitshinweise für den
Stromanschluss

- Nicht mit Elektroschraubern oder Druckluftschraubern
an den Klemmleisten des Geräts arbeiten.

- Wenn das Gerät von einem kalten an einen warmen
Ort gebracht wurde, kann die Feuchtigkeit im Gerät
kondensieren. In diesem Fall ca. eine Stunde warten,
bevor das Gerät installiert wird.

4.3 Werkseinstellungen
Zum Aufrufen der Prozedur:
1. Sicherstellen, dass keine Prozedur läuft.
2. Die Taste  4 s lang gedrückt halten: Auf dem

Display wird “PA” angezeigt.
3. Die Taste  kurz drücken.
Um die Werkseinstellungen wiederherzustellen:
4. Die Taste  oder die Taste  innerhalb von

15 s kurz drücken, um den Wert “149” einzugeben.
5. Die Taste  kurz drücken oder 15 s lang keine

Eingabe machen: Auf dem Display wird “dEF” angezeigt.
6. Die Taste  kurz drücken.
7. Die Taste  oder die Taste  innerhalb von

15 s kurz drücken, um den Wert “4” einzugeben.
8. Die Taste  kurz drücken oder 15 s lang keine

Eingabe machen: Auf dem Display blinkt die Anzeige “- -
-” 4 s lang, dann beendet das Gerät die Prozedur.

9. Den Strom am Gerät abschalten.
Sicherstellen, dass sich die Werkseinstellungen eignen; siehe
Abschnitt 9.
Um die personalisierten Einstellungen als Werkseinstellungen
zu speichern:
10. Die Konfigurationsparameter einstellen (mit der in

Abschnitt 4.2 beschriebenen Prozedur).
11. Ab Punkt 4 die Taste  oder die Taste  innerhalb

von 15 s kurz drücken, um den Wert “161” einzustellen.
12. Die Taste  kurz drücken oder 15 s lang keine

Eingabe machen: Auf dem Display wird “MAP” angezeigt.
13. Punkt 6 - 7 - 8 und 9 wiederholen.
Um die Prozedur vorzeitig zu beenden:
14. Die Taste  während der Prozedur 2 s lang gedrückt

halten (vor Eingabe von“4”: die Rückstellung wird nicht
durchgeführt).

5 MELDUNGEN UND ANZEIGEN
5.1 Anzeigen

LED Bedeutung
LED Kompressor
LED an: Kompressor ist eingeschaltet
LED blinkt:
- Die Einstellung vom Setpoint Betrieb läuft (mit

der in Abschnitt 4.1 beschriebenen Prozedur)
- Ein Schutz vom Kompressor wurde ausgelöst
LED Abtauen
LED an: Abtauen läuft
LED blinkt:
- Das Abtauen wurde angefordert, aber es wurde

ein Schutz vom Kompressor ausgelöst
- Das Abtropfen läuft
- Das Abtauen wurde angefordert, aber es läuft

eine Mindesteinschaltung vom Kompressor
LED Gebläse vom Verdampfer:
LED an: Gebläse vom Kompressor ist eingeschaltet
LED blinkt: Die Abschaltung vom Gebläse vom
Verdampfer läuft
LED energy saving
LED an und Display an: Energiesparfunktion läuft
LED an und Display aus: Gerät im “Schlafmodus”
Eine Taste drücken, um das Display wieder zu
aktivieren

°C LED Grad Celsius
LED an: Die Maßeinheit für Temperatur sind Grad
Celsius

°F LED Grad Fahrenheit
LED an: Die Maßeinheit für Temperatur sind Grad
Fahrenheit
LED ON/Standby
LED an: Gerät ausgeschaltet

5.2 Anzeigen
Code Bedeutung
Loc Tastatur ist blockiert; siehe Abschnitt 3.7
- - - Die gewünschte Funktion ist nicht verfügbar

6 ALARM
6.1 Alarm

Code Bedeutung
AL Alarm Mindesttemperatur

Abhilfe:
- Die Raumtemperatur prüfen; siehe Parameter A1
Folgen:
- Das Gerät funktioniert weiterhin ordnungsmäßig

AH Alarm Höchsttemperatur
Abhilfe:
- Die Raumtemperatur prüfen; siehe Parameter A4
Folgen:
- Das Gerät funktioniert weiterhin ordnungsmäßig

id Alarm Eingang Mikroschalter Tür
Abhilfe:
- Prüfen, was die Aktivierung vom Eingang

ausgelöst hat; siehe Parameter i0 und i1

Folgen:
- Die mit Parameter i0 festgelegte Auswirkung

iA Alarm Eingang Multifunktion oder Alarm Druckwächter
Abhilfe:
- Prüfen, was die Aktivierung vom Eingang

ausgelöst hat; siehe Parameter i0 und i1
Folgen:
- Die mit Parameter i0 festgelegte Auswirkung

COH Alarm Kondensator überhitzt
Abhilfe:
- Die Temperatur vom Kondensator prüfen; siehe

Parameter C6
Folgen:
- Das Gerät funktioniert weiterhin ordnungsmäßig

CSd Alarm Kompressor blockiert
Abhilfe:
- Die Temperatur vom Kondensator prüfen; siehe

Parameter C7
- Das Gerät aus- und wieder einschalten: Wenn

die Temperatur vom Kondensator bei
Wiedereinschalten vom Gerät immer noch über
der mit Parameter C7 festgelegten
Höchsttemperatur liegt, muss die
Stromversorgung getrennt und der Kondensator
gereinigt werden

Folgen:
- Der Kompressor schaltet sich aus

dFd Alarm Abtauen beendet wegen Timeout:
- Die Funktionstüchtigkeit der Sonde vom

Verdampfer prüfen; siehe Parameter d2, d3 und
d11

- Eine Taste drücken, um wieder auf normale
Anzeige zu schalten

Folgen:
- Das Gerät funktioniert weiterhin ordnungsmäßig

Wenn die Ursache, die den Alarm ausgelöst hat, beseitigt
wurde, nimmt das Gerät seinen normalen Betrieb wieder auf,
außer bei folgenden Alarmen:
- Alarm Kompressor blockiert (Code “CSd”): Es ist ein

Abschalten vom Gerät oder vom Strom erforderlich
- Alarm Abtauen beendet wegen Timeout (Code “dFd”):

Es ist das Drücken einer Taste erforderlich.

7 FEHLER
7.1 Fehler

Code Bedeutung
Pr1 Fehler Sonde Raumtemperatur

Abhilfe:
- Prüfen, ob es sich um eine Sonde vom Typ PTC

oder NTC handelt; siehe Parameter P0
- Den Anschluss der Sonde an das Gerät prüfen
- Die Raumtemperatur prüfen
Folgen:
- Das Verhalten vom Kompressor hängt von den

Parametern C4 und C5 ab
- Das Abtauen wird nie aktiviert

Pr2 Fehler Sonde Verdampfer oder Sonde Kondensator
Abhilfe:
- Wie oben, nur bezogen auf die Sonde vom

Verdampfer oder Kondensator
Folgen:
- Wenn Parameter P4 auf 1 gestellt ist, dauert

das Abtauen die mit Parameter d3 festgelegte
Zeit

- Wenn der Parameter P4 auf 1 gestellt ist und
der Parameter d8 auf 2 oder 3, funktioniert das
Gerät, als ob der Parameter d8 auf 0 gestellt
wäre

- Wenn Parameter P4 auf 1 oder 2 und Parameter
F0 auf  3 oder 4, gestellt ist, funktioniert das
Gerät, als ob Parameter auf 2 gestellt wäre

- Wenn Parameter P4 auf 3 gestellt ist, wird der
Alarm Kondensator überhitzt (Code “COH”) nie
aktiviert

- Wenn Parameter P4 auf 3 gestellt ist, wird der
Alarm Kompressor blockiert (Code “CSd”) nie
aktiviert

Wenn die Ursache, die den Alarm ausgelöst hat, beseitigt
wurde, nimmt das Gerät seinen normalen Betrieb wieder auf.

8 TECHNISCHE DATEN
8.1 Technische Daten
Zweck der Steuereinheit: Die Steuereinheit steuert die
Gerätefunktion.
Bauweise der Steuereinheit: Eingebautes Elektronikgerät.
Gehäuse: Selbstlöschend grau.
Feuerwiderstandsklasse: D.

Abmessungen: Je nach Modell:
- 75,0 x 33,0 x 59,0 mm (2,952 x 1,299 x 2,322 in;

L x H x P) mit fester geschraubter Klemmleiste
- 75,0 x 33,0 x 81,5 mm (2,952 x 1,299 x 3,208 in;

L x H x P) mit herausnehmbarer geschraubter Klemm-
leiste.

Montage der Steuereinheit: An der Abdeckung mit Fe-
derklemmen.
Schutzart des Gehäuses: IP65 (vordere Abdeckung).
Anschluss: Je nach Modell:
- Feste geschraubte Klemmleiste für Leiter bis 2,5 mm²

(0,0038 in²): Stromversorgung, analoge Eingänge,
digitale Eingänge und digitale Ausgänge-

- Herausnehmbare geschraubte Klemmleiste für Leiter
bis 2,5 mm² (0,0038 in²): Stromversorgung, analoge
Eingänge, digitale Eingänge und digitale Ausgänge.

Maximale Länge der Anschlusskabel:
- Stromversorgung: 10 m (32,8 ft)
- Analoge Eingänge: 10 m (32,8 ft)
- Digitale Eingänge: 10 m (32,8 ft)
- Digitale Ausgänge: 10 m (32,8 ft).
Betriebstemperatur: 0 bis 55 °C (32 bis 131 °F).
Lagerungstemperatur: -25 bis 70 °C (-13 bis 158 °F).
Relative Luftfeuchtigkeit: 10 bis 90 % relative
Luftfeuchtigkeit ohne Kondensat.
Verschmutzungsklasse: 2.
Umweltschutzvorschriften:
- EN 60730-1
- IEC 60730-1.
- REACH-Richtlinie (EG) Nr. 1907/2006.
EMC-Normen:
- EN 60730-1
- IEC 60730-1.
Stromversorgung: 230 VAC (+10 % -15%), 50... 60 Hz
(±3 Hz), 2 VA.
Erdung der Steuereinheit: keine.
Bemessungsspannung: 4 kV.
Überspannungsschutz Klasse: III.
Klasse und Aufbau der Software: A.
Analoge Eingänge: 2 Eingänge (Sonde Raumtemperatur
und Sonde Verdampfer oder Sonde Kondensator) einstellbar
über Konfigurationsparameter für die Sonden PTC oder
NTC.
Analoge Eingänge PTC (990 Ω @ 25 °C, 77 °F)
Sensortyp: KTY 81-121.
Messbereich: -50 bis 150 °C (-58 bis

302 °F).
Auflösung: 0,1 °C (1 °F).
Analoge Eingänge NTC (10 KΩ @ 25 °C, 77 °F)
Sensortyp: ß3435.
Messbereich: -40 bis 105 °C (-40 bis

221 °F).
Auflösung: 0,1 °C (1 °F).
Digitale Eingänge: 1 Eingang (Mikroschalter Tür oder
Eingang Multifunktion).
Digitale Eingänge (blanker Kontakt 5 VDC, 1,5 mA)
Anzeige: Display Custom mit 3 Ziffern und Funktions-
symbolen.
Digitale Ausgänge:
- 1 Ausgang (elektromechanisches Relais SPST mit 16 A

Widerstand bei 250 VAC) für die Steuerung vom
Kompressor beim Modell EV3B23

- 1 Ausgang (elektromechanisches Relais SPST mit 30 A
Widerstand bei 250 VAC) für die Steuerung vom
Kompressor beim Modell EV3B33

- 1 Ausgang (elektromechanisches Relais SPDT mit 8 A
Widerstand bei 250 VAC) für die Steuerung vom Abtauen

- 1 Ausgang (elektromechanisches Relais SPST mit 5 A
Widerstand bei 250 VAC) für die Steuerung vom Gebläse
vom Verdampfer.

Zulässiger Höchststrom an Last: 10 A.
Die Einstufung der Steuervorrichtung gemäß Schutz
gegen elektrischen Schlag: Klasse II nach EN 60730-1
EMC-Normen §2.7.5.
Aktionen von Typ 1 oder Typ 2: Typ 1.
Ergänzende Eigenschaften der Aktionen von Typ 1
oder Typ 2: C.

59,0 (2,322) ist die Tiefe mit fester geschraubter Klemmleiste; 83,0 (3,267) mit geschraubter Klemmleiste zum Herausnehmen.

- Sicherstellen, dass die Spannung, die Frequenz und die
Leistung der Stromversorgung innerhalb der vorgegebenen
Wertespanne liegen (siehe Abschnitt 8)

- Vor Durchführung von Wartungseingriffen gleich welcher
Art die Stromversorgung der Geräts trennen.

- Die Leistungskabel so weit wie möglich von den
Signalkabeln entfernt anschließen.

- Für Reparaturen und Informationen über das Gerät
wenden Sie sich bitte an das Vertriebsnetz von EVCO.

3 BENUTZERINTERFACE
3.1 Allgemeine Informationen
Esistono i seguenti stati di funzionamento:
- ON: Der Strom am Gerät ist eingeschaltet und das Gerät

ist eingeschaltet. Die Abnehmer können eingeschaltet
sein

- Standby: Der Strom am Gerät ist eingeschaltet, aber das
Gerät selbst ist über die Software ausgeschaltet. Die
Abnehmer sind ausgeschaltet

- OFF: Der Strom am Gerät ist nicht eingeschaltet. Die
Abnehmer sind ausgeschaltet.

Es gilt: Wenn der Parameter POF auf 0 gestellt ist, wird mit
dem Begriff “Einschalten” der Statuswechsel von OFF auf ON
bezeichnet und mit dem Begriff “Ausschalten” der Statuswechsel
von ON auf OFF.
Wenn der Parameter POF auf 1 gestellt ist, wird mit dem
Begriff “Einschalten” der Statuswechsel von “Standby” auf
“ON” verstanden und mit dem Begriff “Ausschalten” der
Statuswechsel von “ON” auf “Standby”.
Wenn der Strom am Gerät eingeschaltet wird, schaltet sich
das Gerät mit dem Status ein, in dem es sich bei Unterbrechung
der Stromversorgung befunden hat.
3.2 Einschalten/Ausschalten vom Gerät
Wenn der Parameter POF auf 0 gestellt ist:
1. Die Stromversorgung vom Gerät einschalten/ausschalten.
Wenn der Parameter POF auf 1 gestellt ist:
2. Sicherstellen, dass die Tastatur nicht gesperrt ist und dann

keine Prozedur läuft.
3. Die Taste  4 Sekunden lang gedrückt halten. Die

LED  blinkt und dann schaltet sich das Gerät aus/ein.
3.3 Das Display
Wenn das Gerät eingeschaltet ist wird auf dem Display bei normalem
Gerätebetrieb der Parameter P5 angezeigt, außer beim Abtauen,
wenn die mit Parameter d6 vorgegebene Temperatur angezeigt
wird. Die LEDs können eingeschaltet sein.
Wenn das Gerät ausgeschaltet ist, ist das Display ausgeschaltet.
Die LED  ist eingeschaltet.
Wenn das Gerät im “Schlafmodus” ist, ist das Display
ausgeschaltet und die LED  eingeschaltet.
3.4 Anzeige der von den Sonden gemessenen

Temperatur
1. Sicherstellen, dass die Tastatur nicht gesperrt ist und dann

keine Prozedur läuft.
2. Die Taste  4 Sekunden lang gedrückt halten. Auf

dem Display wird der erste verfügbare Wert angezeigt.
3. Die Taste  oder die Taste  drücken, um

einen Wert auszuwählen.
4. Die Taste  drücken und wieder loslassen.
Die Tabelle zeigt die Zuordnung der Werte und der angezeigten
Temperatur.

Wert Angezeigte Temperatur
Pb1 Raumtemperatur
Pb2 Wenn der Parameter P4 auf 1 oder 2 gestellt ist, wird die

Temperatur vom Verdampfer angezeigt
Wenn der Parameter P4 auf 3 gestellt ist, die Temperatur
vom Kondensator



9 SETPOINT BETRIEB UND KONFIGURATIONSPARAMETER
9.1 Setpoint Betrieb

MIN. MAX. M.E. DEF. SETPOINT BETRIEB
r1 r2 °C/°F (1) 0,0 Setpoint Betrieb; siehe auch r0 und r12

9.2 Konfigurationsparameter
PARAM. MIN. MAX. M.E. DEF. SETPOINT BETRIEB

SP r1 r2 °C/°F (1) 0,0 Setpoint Betrieb; es werden auch r0 und r12 angezeigt
PARAM. MIN. MAX. M.E. DEF. ANALOGE EINGÄNGE

CA1 -25 25,0 °C/°F (1) 0,0 Offset Sonde Raumtemperatur
CA2 -25 25,0 °C/°F (1) 0,0 Wenn P4 = 1 oder 2, Offset Sonde Verdampfer; wenn P4 = 3, Offset Sonde

Kondensator
P0 0 1 - - - 1 Sondentyp (0 = PTC; 1 = NTC)
P1 0 1 - - - 1 Kommastelle Grad Celsius (bei normalem Betrieb) (1 = JA)
P2 0 1 - - - 0 Maßeinheit Temperatur (2)

0 = °C (Grad Celsius; die Auflösung hängt vom Parameter P1 ab)
1 = °F (Grad Fahrenheit; Auflösung 1 °F)

P4 0 3 - - - 1 Funktion vom zweiten analogen Eingang
0 = Eingang fehlt
1 = Sonde Verdampfer (Abtausonde und Sonde zur Festlegung der

Aktivierung vom Gebläse vom Ventilator)
2 = Sonde Verdampfer (Sonde zur Festlegung der Aktivierung vom

Gebläse vom Ventilator)
3 = Sonde Kondensator

P5 0 2 - - - 0 Wert, der bei normalem Betrieb angezeigt wird
0 = Raumtemperatur
1 = Setpoint Betrieb
2 = wenn P4 = 0, “- - -”

wenn P4 = 1 oder 2, Temperatur vom Verdampfer
wenn P4 = 3, Temperatur vom Kondensator

P8 0 250 0,1 s 5 Verzögerung Anzeige Änderung der von den Sonden gemessenen Temperaturen
PARAM. MIN. MAX. M.E. DEF. HAUPTREGLER

r0 0,1 15,0 °C/°F (1) 2,0 Differenz Setpoint Betrieb; siehe auch r12
r1 -99 r2 °C/°F (1) -40 Mindestwert Setpoint Betrieb
r2 r1 199,0 °C/°F (1) 50,0 Höchstwert Setpoint Betrieb
r4 0,0 99,0 °C/°F (1) 0,0 Zunahme Setpoint Betrieb bei Funktion "energy saving"; siehe auch i0, i10

und HE2
r5 0 1 - - - 0 Betrieb für Kühlen oder Heizen (3)

0 = für Kühlen
1 = für Heizen

r12 0 1 - - - 1 Typ Differenz von Setpoint Betrieb
0 = asymmetrisch
1 = symmetrisch

PARAM. MIN. MAX. M.E. DEF. SCHUTZ VOM KOMPRESSOR
C0 0 240 min 0 Verzögerung Einschaltung Kompressor bei Einschalten Gerät (4)
C2 0 240 min 3 Mindestabschaltdauer Kompressor (5)
C3 0 240 s 0 Mindesteinschaltdauer Kompressor
C4 0 240 min 0 Abschaltdauer Kompressor bei Fehler Sonde Raumtemperatur (Code “Pr1”);

siehe auch C5
C5 0 240 min 10 Einschaltdauer Kompressor bei Fehler Sonde Raumtemperatur (Code “Pr1”);

siehe auch C4
C6 0,0 199 °C/°F (1) 80,0 Temperatur vom Kondensator bei deren Überschreiten der Alarm Kondensator

überhitzt ausgelöst wird (Code “COH”) (6)
C7 0,0 199 °C/°F (1) 90,0 Temperatur vom Kondensator bei deren Überschreiten der Alarm Kompressor

blockiert ausgelöst wird (Code “CSd”)
C8 0 15 min 1 Verzögerung Alarm Kompressor blockiert (Code “CSd”) (7)

PARAM. MIN. MAX. M.E. DEF. ABTAUEN
d0 0 99 h 8 wenn d8 = 0, 1 oder 2, Abtauintervall

0 = Abtauen mit Intervall wird nie aktiviert
wenn d8 = 3, maximales Abtauintervall

d1 0 2 - - - 0 Typ Abtauen
0 = ELEKTRISCH - Der Kompressor bleibt beim Abtauen ausgeschaltet

und der Ausgang vom Abtauen wird aktiviert. Die Aktivierung vom
Gebläse vom Verdampfer wird vom Parameter F2 vorgegeben.

1 = MIT HEISSEM GAS - Der Kompressor wird beim Abtauen eingeschaltet.
Die Aktivierung vom Gebläse vom Verdampfer wird vom Parameter
F2 vorgegeben.

2 = FÜR ABSCHALTUNG KOMPRESSOR - Der Kompressor bleibt beim
Abtauen ausgeschaltet und der Ausgang vom Abtauen bleibt
deaktiviert. Die Aktivierung vom Gebläse vom Verdampfer wird vom
Parameter F2 vorgegeben.

d2 -99 99,0 °C/°F (1) 2,0 Temperatur vom Verdampfer bei Ende Abtauen; siehe auch d3
d3 0 99 min 30 wenn P4 = 0, 2 oder 3, Dauer vom Abtauen

wenn P4 = 1, maximale Dauer Abtauen, siehe auch d2
0 = Abtauen wird nie aktiviert

d4 0 1 - - - 0 Abtauen bei Einschalten vom Gerät (4)
1 = JA

d5 0 99 min 0 wenn d4 = 0, Mindestzeit zwischen Einschalten vom Gerät und Aktivieren vom
Abtauen (4)
wenn d4 = 1, Verzögerung Abtauen bei Einschalten vom Gerät (4)

d6 0 2 - - - 1 Temperatur, die bei Abtauen angezeigt wird (nur wenn P5 = 0)
0 = Raumtemperatur
1 = Wenn die Raumtemperatur bei Aktivierung vom Abtauen unterhalb

von "Setpoint Betrieb + ∆t”, liegt, maximal "Setpoint Betrieb + ∆t”;
wenn die Raumtemperatur bei Aktivierung vom Abtauen oberhalb
vom "Setpoint Betrieb + ∆t”, liegt, maximal die Raumtemperatur bei
Aktivierung vom Abtauen (8) (9)

2 = Wert “dEF”
d7 0 15 min 2 Dauer vom Abtropfen (beim Abtropfen bleibt der Kompressor ausgeschaltet und

der Ausgang vom Abtauen bleibt deaktiviert. Die Aktivierung vom Gebläse vom
Verdampfer wird vom Parameter F2 vorgegeben).

d8 0 3 - - - 0 Aktivierung vom Abtauen
0 = MIT INTERVALLEN - NACH ZEIT - Das Abtauen wird aktiviert, wenn das

Gerät insgesamt für die Zeitdauer d0 eingeschaltet geblieben ist
1 = MIT INTERVALLEN - NACH EINSCHALTUNG KOMPRESSOR - Das Abtauen

wird aktiviert, wenn der Kompressor insgesamt für die Zeitdauer d0
eingeschaltet geblieben ist

2 = MIT INTERVALLEN - NACH TEMPERATUR VOM VERDAMPFER - Das
Abtauen wird aktiviert, wenn die Temperatur vom Verdampfer insgesamt
für die Zeit d0 (10) unterhalb der Temperatur d9 geblieben ist.

3 = ADAPTIV - Das Abtauen wird in Intervallen eingeschaltet, deren Dauer
jeweils von der Einschaltdauer des Kompressors, der Temperatur vom
Verdampfer und der Aktivierung vom Eingang Mikroschalter Tür abhängt;
siehe auch d18, d19, d20, d22, i13 und i14 (10)

d9 -99 99,0 °C/°F (1) 0,0 Temperatur vom Verdampfer, bei deren Überschreitung der Zähler vom
Abtauintervall ausgesetzt wird (nur wenn d8 = 2)

d11 0 1 - - - 0 Aktivierung vom Abtaualarm beendet wegen maximaler Dauer (Code “dFd”;
nur wenn P4 = 1 und wenn kein Fehler der Sonde vom Verdampfer vorliegt;
Code “Pr2”) (1 = JA)

d15 0 99 min 0 Mindesteinschaltdauer vom Kompressor, die erforderlich ist, damit das Abtauen
aktiviert werden kann (nur wenn d1 = 1) (11)

d18 0 999 min 40 Abtauintervall (das Abtauen wird aktiviert, wenn der Kompressor insgesamt mit
der Temperatur vom Verdampfer unter der Temperatur d22 für die Zeitdauer von
d18 eingeschaltet war; nur wenn d8 = 3)
0 = Abtauen wird nie durch diese Bedingung ausgelöst

d19 0,0 40,0 °C/°F (1) 3,0 Temperatur vom Verdampfer bei deren Unterschreitung das Abtauen aktiviert
wird (bezogen auf den Mittelwert der Temperaturen vom Verdampfer bzw.
"Mittelwert der Temperaturen vom Verdampfer - d19"; nur wenn d8 = 3)

d20 0 999 min 180 Mindesteinschaltdauer (konsekutiv) vom Kompressor, die das Aktivieren vom
Abtauen auslöst
0 = Abtauen wird nie durch diese Bedingung ausgelöst

d22 0,0 19,9 °C/°F (1) 2,0 Temperatur vom Verdampfer bei deren Überschreitung das Abtauen ausgesetzt wird
(bezogen auf den Mittelwert der Temperaturen vom Verdampfer bzw. "Mittelwert
der Temperaturen vom Verdampfer + d22"; nur wenn d8 = 3); siehe auch d18

PARAM. MIN. MAX. M.E. DEF. TEMPERATURALARME
A1 0,0 99,0 °C/°F (1) 10,0 Raumtemperatur, bei deren Unterschreitung der Alarm für Mindesttemperatur

ausgelöst wird (Code “AL”; bezogen auf den Setpoint vom Betrieb bzw. “Setpoint
Betrieb - A1”); siehe auch A11
0 = kein Alarm

A4 0,0 99,0 °C/°F (1) 10,0 Raumtemperatur, bei deren Überschreitung der Alarm für Höchsttemperatur
ausgelöst wird (Code “AH”; bezogen auf den Setpoint vom Betrieb bzw. “Setpoint
Betrie3b + A4”); siehe auch A11
0 = kein Alarm

A6 0 99 10 min 12 Verzögerung Alarm Höchsttemperatur (Code “AH”) bei Einschalten vom Gerät (4)
A7 0 240 min 15 Verzögerung Alarm Mindesttemperatur (Code “AL”) und Höchsttemperatur (Code

“AH”).
A8 0 240 min 15 Verzögerung Alarm Höchsttemperatur (Code “AH”) bei Beendigung Abschaltung

Gebläse von Verdampfer (12)
A9 0 240 min 15 Verzögerung Alarm Höchsttemperatur (Code “AH”) bei Deaktivierung Eingang

Mikroschalter Tür (13)
A11 0,1 15,0 °C/°F (1) 2,0 Differenz der Parameter A1 und A4

PARAM. MIN. MAX. M.E. DEF. GEBLÄSE VOM VERDAMPFER
F0 0 4 - - - 3 Aktivierung vom Gebläse vom Verdampfer bei normalem Betrieb

0 = ausgeschaltet
1 = eingeschaltet; siehe auch F4, F5, i10 und HE2 (14)
2 = parallel zum Kompressor; siehe auch F4, F5, i10 und HE2 (15)
3 = abhängig von F1; siehe auch F4, F5, i10 und HE2 (16) (17)
4 = ausgeschaltet, wenn der Kompressor aus ist, abhängig von F1, wenn

der Kompressor läuft; siehe auch F4, F5, i10 und HE2 (16) (18)
F1 -99 99,0 °C/°F (1) -1,0 Temperatur vom Verdampfer, bei deren Überschreitung (wenn r5 = 0) oder

Unterschreitung (wenn r5 = 1) das Gebläse vom Verdampfer abgeschaltet wird
(nur wenn F0 = 3 oder 4) (6)

F2 0 2 - - - 0 Aktivierung vom Gebläse bei Abtauen und Abtropfen (0 = ausgeschaltet; 1 =
eingeschaltet, 2 = abhängig von F0)

F3 0 15 min 2 Abschaltdauer Gebläse vom Verdampfer (bei Abschaltung vom Gebläse vom
Verdampfer kann der Kompressor laufen, der Ausgang vom Abtauen bleibt
deaktiviert und das Gebläse vom Verdampfer bleibt ausgeschaltet)

F4 0 240 10 s 30 Abschaltdauer vom Gebläse vom Verdampfer in der Funktion "energy saving";
siehe auch F5, i10 und HE2

F5 0 240 10 s 30 Einschaltdauer vom Gebläse vom Verdampfer in der Funktion "energy saving";
siehe auch F5, i10 und HE2

PARAM. MIN. MAX. M.E. DEF. DIGITALE EINGÄNGE
i0 0 5 - - - 1 Auswirkung bei Aktivierung vom digitalen Eingang

0 = keine Auswirkung
1 = MIKROSCHALTER TÜR - AKTIVIERUNG VOM ALARM EINGANG

MIKROSCHALTER TÜR (Code “id”) - Der Kompressor und das Gebläse
vom Verdampfer werden ausgeschaltet (maximal für die Zeitdauer i3
oder bis zur Deaktivierung vom Eingang); siehe auch i2 (19)

2 = MIKROSCHALTER TÜR - AKTIVIERUNG VOM ALARM EINGANG
MIKROSCHALTER TÜR (Code “id”) - Das Gebläse vom Verdampfer
wird ausgeschaltet (maximal für die Zeitdauer i3 oder bis zur
Deaktivierung vom Eingang); siehe auch i2
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3 = MULTIFUNKTION - AKTIVIERUNG DER FUNKTION “ENERGY SAVING”
- Die Funktion “energy saving” wird aktiviert (mit Auswirkung nur
auf den Kompressor, bis der Eingang deaktiviert wird); siehe auch r4

4 = MULTIFUNKTION - AKTIVIERUNG VOM ALARM EINGANG MULTI-
FUNKTION (Code “iA”) - Das Gerät funktioniert weiterhin ordnungs-
mäßig; siehe auch i2

5 = MULTIFUNKTION - AKTIVIERUNG VOM ALARM DRUCKWÄCHTER (Code
“iA”) - Der Kompressor wird abgeschaltet (bis der Eingang deaktiviert
wird) siehe auch i2

i1 0 1 - - - 0 tTyp Kontakt vom digitalen Eingang
0 = Normally open (Eingang aktiv bei geschlossenem Kontakt)
1 = Normally closed (Eingang aktiv bei offenem Kontakt

i2 -1 120 min 30 wenn i0 = 1 oder 2, Verzögerung Meldung Alarm Eingang Mikroschalter Tür
(Code “id”)
-1 = Alarm wird nicht gemeldet
wenn i0 = 4, Verzögerung Meldung Alarm Eingang Multifunktion (Code “iA”)
-1 = Alarm wird nicht gemeldet
wenn i0 = 5, Verzögerung Einschaltung Kompressor ab Deaktivierung vom
Alarm Druckwächter (Code “iA”)
-1 = reserviert

i3 -1 120 min 15 Maximale Dauer der Auswirkung auf den Kompressor, die durch die Aktivierung
vom Eingang Mikroschalter Tür ausgelöst wird
-1 = Auswirkung dauert bis Deaktivierung vom Eingang

i10 0 999 min 0 Zeit ohne Aktivierung vom Eingang Mikroschalter Tür (nachdem die
Raumtemperatur den Setpoint Betrieb erreicht hat), nach deren Ablauf die
Funktion "energy saving" aktiviert wird; siehe auch r4, F4, F5 und HE2
0 = Funktion wird nie durch diese Bedingung aktiviert

i13 0 240 - - - 180 Anzahl der Aktivierungen vom Eingang Mikroschalter Tür, die die Aktivierung
vom Abtauen auslöst
0 = das Abtauen wird nie durch diese Bedingung aktiviert

i14 0 240 min 32 Mindestdauer der Aktivierung vom Eingang Mikroschalter Tür, die die Aktivierung
vom Abtauen auslöst
0 = das Abtauen wird nie durch diese Bedingung aktiviert

PARAM. MIN. MAX. M.E. DEF. ENERGY SAVING
HE2 0 999 min 0 Maximale Dauer der Energiesparfunktion bei Aktivierung durch fehlende

Aktivierungen vom Eingang Mikroschalter Tür; siehe auch r4, F4, F5 und i10
0 = die Funktion bleibt aktiviert, bis der Eingang aktiviert wird

HE3 0 240 min 2 Zeit, die ab der letzte Eingabe über Taste vergehen muss, damit der
Schlafmodus aktiviert wird
0 = die Funktion wird nie aktiviert

PARAM. MIN. MAX. M.E. DEF. VERSCHIEDENE
POF 0 1 - - - 1 Aktivierung der Taste 

1 = JA
PAS -99 999 min -19 Passwort zum Aufrufen der Konfigurationsparameter

0 = keine Passworteingabe erforderlich

Hinweise:
(1) Die Maßeinheit hängt von Parameter P2 ab
(2) Die Parameter der Regler müssen nach Einstellung von Parameter P2 entsprechend eingestellt werden
(3) Wenn der Parameter r5 auf 1 gestellt ist, werden die Energiesparfunktion und die Steuerung vom Abtauen nicht

aktiviert; siehe auch Parameter F1
(4) Der Parameter hat auch nach Unterbrechung der Stromversorgung bei eingeschaltetem Gerät Auswirkung
(5) Der Zähler für die mit dem Parameter C2 festgelegte Zeit läuft auch bei ausgeschaltetem Gerät weiter
(6) Die Differenz vom Parameter beträgt 2,0 °C/4 °F
(7) Wenn die Temperatur vom Kondensator beim Einschalten vom Gerät bereits oberhalb des mit Parameter C7

vorgegebenen Wertes liegt, hat Parameter C8 keine Auswirkung
(8) Der Wert von ∆t hängt von Parameter r12 ab (r0 wenn r12 = 0, r0/2 wenn r12 = 1)
(9) Das Display schaltet wieder auf normalen Betrieb, wenn die Raumtemperatur nach dem Abtropfen unter die

Temperatur sinkt, die das Display gesperrt hat (oder wenn ein Temperaturalarm auftritt)
(10) Wenn der Parameter P4 auf 0, 2 oder 3, gestellt ist, funktioniert das Display, als ob der Parameter d8 auf 0 gestellt

wäre
(11) Wenn die Einschaltdauer vom Kompressor bei Aktivierung vom Abtauen unter der vom Parameter d15 festgelegten

Zeit liegt, bleibt der Kompressor bis zum Ablauf der Restdauer eingeschaltet. Anschließend wird das Abtauen aktiviert
(12) Während des Abtauens, des Abtropfens und der Abschaltung vom Gebläse vom Verdampfer ist der

Höchsttemperaturalarm deaktiviert, vorausgesetzt, er wurde nach Aktivierung vom Abtauen ausgelöst
(13) Bei Aktivierung vom Eingang Mikroschalter Tür ist der Höchsttemperaturalarm deaktiviert, vorausgesetzt, der Alarm

wird nach Aktivierung vom Eingang ausgelöst
(14) Die Parameter F4 und F5 haben Auswirkung, wenn der Kompressor ausgeschaltet ist
(14) Die Parameter F4 und F5 haben Auswirkung, wenn der Kompressor eingeschaltet ist
(16) Wenn der Parameter P4 auf 2 gestellt ist, funktioniert das Gerät, als ob der Parameter F0 auf 2 gestellt wäre
(17) Die Parameter F4 und F5 haben Auswirkung, wenn die Temperatur vom Verdampfer unter der mit Parameter F1

vorgegebenen Temperatur liegt
(18) Die Parameter F4 und F5 haben Auswirkung, wenn der Kompressor eingeschaltet ist und die Temperatur vom

Verdampfer unter der mit Parameter F1 vorgegebenen Temperatur liegt
(19) Der Kompressor wird nach Ablauf von 10 s ab Aktivierung vom Ausgang abgeschaltet. Wenn der Eingang während

des Abtauens oder bei ausgeschaltetem Gebläse vom Verdampfer aktiviert wird, hat die Aktivierung keine Auswirkung
auf den Kompressor.
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GB ENGLISH
IMPORTANT
Read this document thoroughly before installation and before use of the device and follow all recommendations; keep this
document with the device for future consultation.
Only use the device in the way described in this document; do not use the same as a safety device.

The device must be disposed of in compliance with local standards regarding the collection of electric and electronic
equipment.

1 DIMENSIONS AND INSTALLATION
1.1 Dimensions
Dimensions are expressed in mm (in).

3.5 Compressor operation hours
To show the compressor operation hours:
1. Make sure that the keyboard is not locked and that no

procedure is in progress.
2. Touch the  key for 4 s: the display will show the

first label available.
3. Touch the  or  key to select “CH”.
4. Touch the  key.
To exit the procedure:
5. Touch the  key or do not operate for 60 s.
6. Touch the  key.
To cancel the compressor operation hours:
7. From step 3. touch the  or  key to select

“rCH”.
8. Touch the  key.
9. Touch the  or  key within 15 s to set

“149”.
10. Touch the  key or do not operate for 15 s: the

display will show a flashing “- - -” for 4 s, after which the
device will exit the procedure.

3.6 Defrost manual activation
1. Make sure that the keyboard is not locked and that no

procedure is in progress.
2. Touch the  key for 4 s.
If the evaporator probe functions as a defrost probe (that is to
say, if the P4 parameter is set to 1) and when the defrost
starts the evaporator temperature exceeds the value set with
the d2 parameter, the defrost shall not be activated.
3.7 Keyboard locking/unlocking
To lock the keyboard proceed as follows:
1. Make sure no procedure is in progress.
2. Do not operate for 30 s: the display will show the mes-

sage “Loc” for 1 s and the keybord shall lock automati-
cally.

To unlock the keyboard:
3. Touch a key for 1 s: the display will show the message

“UnL” for 1 s.

4 SETTINGS
4.1 Setting the working setpoint
1. Make sure that the keyboard is not locked and that no

procedure is in progress.
2. Touch the  key: the LED  will flash.
3. Touch the  or  key within 15 s; see also r1

and r2 parameters.
4. Touch the  key or do not operate for 15 s: the LED

 will switch off after which, the device will exit the
procedure.

To exit the procedure before the operation is complete:
5. Touch the  (any changes will not be saved).
The working setpoint can also be set via SP parameter.
4.2 Setting the configuration parameters
To access the procedure:
1. Make sure no procedure is in progress.
2. Touch the  key for 4 s: the display will show “PA”.
3. Touch the   key.
4. Touch the  or  key within 15 s to set the

value determined with the “PAS” parameter (the pa-
rameter is set at “-19” by default).

5. Touch the  or do not operate for 15 s: the display
will show “SP”.

To select a parameter:
6. Touch the  or  key.
To set a parameter:
7. Touch the  key.
8. Touch the  or  key within 15 s.
9. Touch the  key or do not operate for 15 s.
To exit the procedure:
10. Touch the  key for 4 s or do not operate for 60 s

(any changes will be saved).
After setting the parameters, suspend power supply flow to
the device.
4.3 Manufacturer’s settings
To access the procedure:
1. Make sure no procedure is in progress.
2. Touch the  key for 4 s: the display will show “PA”.
3. Touch the  key.
To restore the manufacturer’s settings:
4. Touch the  or  key within 15 s to set

“149”.
5. Touch the  key or do not operate for 15 s: the

display will show “dEF”.
6. Touch the  key.
7. Touch the  or  key within 15 s to set “4”.
8. Touch the  key or do not operate for 15 s: the

display will show a flashing “- - -” for 4 s, after which the
device will exit the procedure.

9. Cut the device power supply off.
Make sure that the manufacturer’s settings are appropriate;
see chapter 9.

1.2 Installation
Panel installation with snap-in brackets.

1.3 Installation warnings
- the thickness of the panel on which the devise is to be

installed must be between 0.8 and 2.0 mm (0.031 and
0.078 in)

- make sure that the device work conditions (tempera-
ture of use, humidity, etc.) lie within the limits indi-
cated; see chapter 8

- do not install the device near to any heat sources
(heating elements, hot air ducts etc.), equipment con-
taining powerful magnets (large diffusers, etc.), areas
affected by direct sunlight, rain, humidity, excessive
dust, mechanical vibrations or shocks

- in compliance with safety standards, the device must
be installed correctly and in a way to protect against
any contact with electric parts; all parts that ensure
protection must be fixed in a way that they cannot be
removed without the use of tools.

2 ELECTRIC CONNECTION
2.1 Electric connection

2.2 Warnings for the electric connection
- do not use electric or pneumatic screwdrivers on the

device terminal board
- if the device has been taken from a cold to hot place,

humidity could condense inside; wait about 1 hour
before powering it

- check that the power supply voltage, mains frequency
and electric power fall within the set limits; see chap-
ter 8

To store customized settings as manufacturer’s:
10. Set the configuration parameters (with the procedure

described in paragraph 4.2).
11. From step 4. touch the  or  key within 15

s to set “161”.
12. Touch the  key or do not operate for 15 s: the

display will show “MAP”.
13. Repeat steps 6. 7. 8. and 9.
To exit the procedure in advance:
14. Touch the  key for 4 s during the procedure (i.e.

before setting “4”: Restore will not be performed).

5 WARNING LIGHTS AND DIRECTIONS
5.1 Signals

LED Meaning
Compressor LED
If the LED is on, the compressor is on
If the LED is flashing:
- the working setpoint is in the process of being

set (via the procedure described in paragraph
4.1)

- a compressor protection will be in progress
Defrost LED
If the LED is on, defrost is in progress
If the LED is flashing:
- defrost will be requested but a compressor pro-

tection will be in progress
- dripping will be in progress
- defrost will be requested but a compressor mini-

mum switch-on shall be in progress
Evaporator fan LED
If the LED is on the evaporator fan will be on
If the LED is flashing evaporator fan standstill will be
in progress
Energy saving LED
If the LED is on and the display is switched on, the
“energy saving” function is in progress
If the LED is on and the display is switched off, the
"low consumption" function is in progress; touch a
key to restore normal display

°C Celsius degrees LED
If the LED is on, the unit of measurement for tem-
perature is Celsius degrees

°F Fahrenheit degrees LED
If the LED is on, the unit of measurement for tem-
perature is Fahrenheit degrees
LED on/stand-by
If the LED is on, the device is switched off

5.2 Signals
Code Meaning
Loc the keyboard is blocked; see paragraph 3.7
- - - the operation requested is not available

6 ALARMS
6.1 Alarms

Code Meaning
AL Minimum temperature alarm

Solutions:
- check the room temperature; see A1 parameter
Main consequences:
- the device will continue to operate normally

AH Maximum temperature alarm
Solutions:
- check the room temperature; see A4 parameter
Main consequences:
- the device will continue to operate normally

id Door switch input alarm
Solutions:
- check the causes of the activation of the input;

see i0 and i1 parameters
Main consequences:
- the effect established with the i0 parameter

iA Multifunction input alarm or pressure switch alarm
Solutions:
- check the causes of the activation of the input;

see i0 and i1 parameters
Main consequences:
- the effect established with the i0 parameter

COH Condenser overheated alarm
Solutions:
- check the condenser temperature; see C6 pa-

rameter
Main consequences:
- the device will continue to operate normally

CSd Compressor shut down alarm
Solutions:
- check the condenser temperature; see C7 pa-

rameter
- switch the device off and back on again: if

when the device is switched back on, the tem-
perature of the condenser is still higher than
that established in C7 parameter, disconnect
the power supply and clean the condenser

Main consequences:
- the compressor will be switched off

dFd Defrost alarm switched off because maximum time
has been reached
Solutions:
- check the integrity of the evaporator probe; see

d2, d3 and d11 parameters
- touch a key to restore normal display
Main consequences:
- the device will continue to operate normally

When the cause of the alarm disappears, the device restores
normal operation, except for the following alarms:
- compressor shut down alarm (code “CSd”) which re-

quires the switching off of the device or the temporary
suspension of the power supply

- defrost alarm switched off because maximum time has
been reached (code “dFd”) which requires the touching
of a key.

7 ERRORS
7.1 Errors

Code Meaning
Pr1 Room temperature probe error

Solutions:
- check that the probe is the PTC or NTC type;

see P0 parameter
- check the device-probe connection
- check room temperature
Main consequences:
- compressor activity will depend on C4 and C5

parameters
- the defrost will not be activated

Pr2 Evaporator probe or condenser probe error
Solutions:
- the same as in the previous example, but with

regard to the evaporator probe or the condenser
probe

Main consequences:
- if P4 parameter is set at 1, the defrost interval

will last for the amount of time set with d3
parameter

- if P4 parameter is set at 1 and d8 parameter is
set at 2 or to 3, the device will operate as if d8
parameter were set at 0

- if P4 parameter is set at 1 or 2 and F0 param-
eter is set at 3 to 4, the device will operate as if
parameter were set at 2

- if P4 parameter is set at 3, the condenser over-
heated alarm (code “COH”) will never be acti-
vated

- if P4 parameter is set at 3, the compressor shut
down alarm (code “CSd”) will never be acti-
vated

When the cause of the error disappears, the device restores
normal operation.

8 TECHNICAL DATA
8.1 Technical data
Purpose of the command device: operating command
device.
Construction of the command device: built-in electronic
device.
Container: grey self-extinguishing.
Heat and fire protection class: D.
Dimensions: according to model:
- 75.0 x 33.0 x 59.0 mm (2.952 x 1.299 x 2.322 in; L x H

x P) with fixed screw connection terminal blocks
- 75.0 x 33.0 x 81.5 mm (2.952 x 1.299 x 3.208 in; L x H

x P) with removable screw connection terminal blocks.
Method of mounting the command device: on panel,
with snap-in brackets.
Shell protection rating: IP65 (the front one).
Connection method: according to model:
- fixed screw connection terminal blocks for wires up to 2.5

mm² (0.0038 in²): power supply, analog inputs, digital
inputs and digital outputs

- removable screw connection terminal blocks for wires up
to 2.5 mm² (0.0038 in²): power supply, analog inputs,
digital inputs and digital outputs.

The maximum lengths of the connection cables are:
- power supply: 10 m (32.8 ft)
- analog inputs: 10 m (32.8 ft)
- digital inputs: 10 m (32.8 ft)
- digital outputs: 10 m (32.8 ft).
Operating temperature: from 0 to 55 °C (from 32 to 131
°F).
Storage temperature: from -25 to 70 °C (from -13 to
158 °F).
Humidity for use: from 10 to 90 % relative humidity
without condensate.
Command device pollution situation: 2.
Environmental standards:
- RoHS 2011/65/CE
- WEEE 2012/19/EU
- REACH (CE) regulation n. 1907/2006.
EMC standards:
- EN 60730-1
- IEC 60730-1.
Power supply: 230 VAC (+10 % -15%), 50... 60 Hz
(±3 Hz), 2 VA.
Control device grounding method: none.
Rated impulse voltage: 4 KV.
Overvoltage category: III.
Class and structure of software: A.
Analog inputs: 2 inputs (room temperature probe and
evaporator probe or condenser probe) configurable via con-
figuration parameter for PTC or NTC probes.
Analog inputs PTC (990 Ω @ 25 °C, 77 °F)
Type of sensor: KTY 81-121.
Measurement field: from -50 to 150 °C (from -58

to 302 °F).
Resolution: 0,1 °C (1 °F).
Analog inputs NTC (10 KΩ @ 25 °C, 77 °F)
Type of sensor: ß3435.
Measurement field: from -40 to 105 °C (from -40

to 221 °F).
Resolution: 0,1 °C (1 °F).
Digital inputs: 1 input (door switch input or multifunction
input)
Digital inputs (free of voltage contact 5 VDC 1.5 mA)
Displays: 3 digit custom display, with function icons.
Digital outputs:
- 1 output (SPST electromechanical relay with 16 A res.

@ 250 VAC) for compressor management in model
EV3B23

- 1 output (SPST electromechanical relay with 30 A res.
@ 250 VAC) for compressor management in model
EV3B33

- 1 output (SPDT electromechanical relay with 8 A res.
@ 250 VAC) for defrost management

- 1 output (SPST electromechanical relay with 5 A res. @
250 VAC) for evaporator fan management.

The maximum allowable current on the loads in 10 A.
Classification of the command device according to
protection against electric shock: class II, according
to the EMC standard EN 60730-1 §2.7.5.
Type 1 or Type 2 actions: type 1.
Complementary features of Type 1 or Type 2 actions:
C.

59.0 (2.322) is the depth with fixed screw connection terminal blocks; 81.5 (3.208) is the depth with removable screw
connection terminal blocks.

- disconnect the device power supply before proceeding
with any type of maintenance

- position the power cables as far away as possible from
the signal cables

- for repairs and information regarding the device, contact
the EVCO sales network.

3 USER INTERFACE
3.1 Preliminary notes
Operating statuses:
- “on” status (the device is powered and is on; utilities

may be on
- stand-by” status (the device is powered but is switched

off via software; utilities are off
- the “off” status: the device is not powered; utilities are

off.
Hereafter, if the POF parameter is set to 0, with the word
“switch-on” means the passage from “off” status to “on”
status; the word “switch-off” means the passage from “on”
status to “off” status.
If the POF parameter is set to 1, with the word “switch-on”
means the passage from “stand-by” status to “on” status; the
word “switch-off” means the passage from “on” status to
“stand-by” status.
When the power is switched back on, the device displays the
status that it was in at the time it was disconnected.
3.2 Device switch-on/off
If the POF parameter is set to 0:
1. Connect/disconnect the device power supply.
If the POF parameter is set to 1:
2. Make sure that the keyboard is not locked and that no

procedure is in progress.
3. Touch the  key for 4 s: the  LED will flash, after

which it will turn off/on.
3.3 The display
If the device is switched on, during normal operation, the
display will show the magnitude established with P5, except
during defrost, when the device will show the temperature
established with d6 parameter.
If the device is switched off, the display will be switched off;
the  LED shall be on.
If the device is in "low consumption" mode, the display will be
switched off and the  LED shall be on.
3.4 Temperature display as detected by the probes
1. Make sure that the keyboard is not locked and that no

procedure is in progress.
2. Touch the  key for 4 s: the display will show the

first label available.
3. Touch the  or  key to select a label.
4. Touch the  key.
The following table shows the correspondence between the
labels and the temperature displayed.

Label Displayed temperature
Pb1 room temperature
Pb2 if the P4 parameter is set to 1 or 2, evaporator

temperature
if the P4 parameter is set to 3, condenser tempera-
ture

To exit the procedure:
5. Touch the  key or do not operate for 60 s.
6. Touch the  key.
If the second analog input is absent (that is to say, if the P4
parameter is set to 0), the “Pb2” label shall not be displayed.



9 WORKING SETPOINT AND CONFIGURATION PARAMETERS
9.1 Working Setpoint

MIN. MAX. U.M. DEF. WORKING SETPOINT
r1 r2 °C/°F (1) 0,0 working setpoint; see also r0 and r12

9.2 Parametri di configurazione
PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. WORKING SETPOINT

SP r1 r2 °C/°F (1) 0,0 working setpoint; see also r0 and r12
PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. ANALOG INPUTS

CA1 -25 25,0 °C/°F (1) 0,0 room probe offset
CA2 -25 25,0 °C/°F (1) 0,0 if P4 = 1 or 2, evaporator probe offset

if P4 = 3, condenser probe offset
P0 0 1 - - - 1 probe type (0 = PTC; 1 = NTC)
P1 0 1 - - - 1 degree Celsius decimal point (during normal operation)

1 = YES
P2 0 1 - - - 0 unit of measurement for temperature (2)

0 = °C (Celsius degree; resolution depends on P1 parameter)
1 = °F (Fahrenheit degree; resolution is 1 °F)

P4 0 3 - - - 1 second analog input function
0 = absent
1 = evaporator probe (defrost probe and probe determining the activity

of the evaporator fan)
2 = evaporator probe (probe determining the activity of the evaporator

fan)
3 = condenser probe

P5 0 2 - - - 0 magnitude displayed during normal operation
0 = room temperature
1 = working setpoint
2 = if P4 = 0, “- - -”

if P4 = 1 or 2, evaporator temperature
if P4 = 3, condenser temperature

P8 0 250 0,1 s 5 delayed display of temperature changes as detected by the probes
PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. MAIN REGULATOR

r0 0,1 15,0 °C/°F (1) 2,0 working setpoint differential; see also r12
r1 -99 r2 °C/°F (1) -40 minimum working setpoint
r2 r1 199,0 °C/°F (1) 50,0 maximum working setpoint
r4 0,0 99,0 °C/°F (1) 0,0 working setpoint increase during the “energy saving" function; see also i0, i10

and HE2
r5 0 1 - - - 0 cooling or heating operation (3)

0 = cooling
1 = heating

r12 0 1 - - - 1 working setpoint differential type
0 = asymmetric
1 = symmetric

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. COMPRESSOR PROTECTION SYSTEM
C0 0 240 min 0 delay in switching on of compressor after the device switches on (4)
C2 0 240 min 3 minimum compressor switch-off duration (5)
C3 0 240 s 0 minimum duration of compressor switch on time
C4 0 240 min 0 duration of compressor switch off time during a room temperature probe error

(code “Pr1”); see also C5
C5 0 240 min 10 duration of compressor switch on time during a room temperature probe error

(code “Pr1”); see also C4
C6 0,0 199 °C/°F (1) 80,0 condenser temperature is higher than that at which the condenser overheat-

ing alarm is activated (code “COH”) (6)
C7 0,0 199 °C/°F (1) 90,0 condenser temperature above which the compressor shut down alarm is

activated (code “CSd”)
C8 0 15 min 1 compressor shut down alarm delay (code “CSd”) (7)

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. DEFROST
d0 0 99 h 8 if d8 = 0, 1 or 2, defrost interval

0 = interval defrost will never be activated
if d8 = 3, maximum defrost interval

d1 0 2 - - - 0 type of defrost
0 = ELECTRIC - during defrost the compressor will remain off and the

defrost output will be activated; evaporator fan activity will depend
on F2 parameter

1 = BY HOT GAS - during defrost the compressor will be switched on and
the defrost output will be activated; evaporator fan activity will
depend on F2 parameter

2 = VIA STOPPING OF COMPRESSOR - during defrost the compressor will
remain switched off and the defrost output will remain deactivated;
evaporator fan activity will depend on F2 parameter

d2 -99 99,0 °C/°F (1) 2,0 evaporator temperature at end of defrost; see also d3
d3 0 99 min 30 if P4 = 0, 2 or 3, defrost duration

if P4 = 1, maximum defrost duration; see also d2
0 = defrost will not be activated

d4 0 1 - - - 0 defrost when device is switched on (4)
1 = YES

d5 0 99 min 0 if d4 = 0, minimum time between switching on of device and activation of
defrost (4)
if d4 = 1, delay in activation of defrost after device is switched on (4)

d6 0 2 - - - 1 temperature displayed during defrost (only if P5 = 0)
0 = room temperature
1 = if on activation of defrost, the room temperature is below the “work

setpoint + + ∆t”, at maximum “ work setpoint + ∆t”; if on activation
of defrost, the room temperature is above “work setpoint + ∆t”, at
maximum the room temperature on activation of defrost (8) (9)

2 = label “dEF”

d7 0 15 min 2 dripping duration (during dripping the compressor will remain switched off and
the defrost output will remain deactivated; evaporator fan activity will depend
on F2 parameter)

d8 0 3 - - - 0 defrost activation methods
0 = AT INTERVALS - FOR TIME - defrost will be activated once the device

has altogether been running for time d0
1 = AT INTERVALS - FOR COMPRESSOR SWITCH-ON - defrost will be acti-

vated once the compressor has altogether been switched on for time
d0

2 = AT INTERVALS - FOR EVAPORATOR TEMPERATURE - defrost will be
activated when the evaporator temperature has remained below the
temperature d9 for a total time of d0 (10)

3 = ADAPTIVE - defrost will be activated at intervals, whose duration will
each time depend on the duration of compressor switch-ons, the evapo-
rator temperature and the door switch input activation; see also d18,
d19, d20, d22, i13 and i14 (10)

d9 -99 99,0 °C/°F (1) 0,0 evaporator temperature is higher than that at which the defrost interval counter
is suspended (only if d8 = 2)

d11 0 1 - - - 0 defrost alarm switches off once maximum time limit has been reached (code
“dFd”; only if P4 = 1 and in absence of evaporator probe error (code “Pr2”)
1 = YES

d15 0 99 min 0 minimum time that the compressor must be switched on before defrost can be
activated (only if d1 = 1) (11)

d18 0 999 min 40 defrost interval (defrost will be activated when the compressor has been on
totally, with the evaporator temperature below that of d22, for time d18; only if
d8 = 3)
0 = defrost will never be activated due to the effect of this condition

d19 0,0 40,0 °C/°F (1) 3,0 evaporator temperature below which the defrost is activated (relative to the
evaporator temperatures average, or “evaporator temperatures average - d19”;
only if d8 = 3)

d20 0 999 min 180 minimum consecutive time the compressor must be switched on such as to
provoke the defrost activation
0 = defrost will never be activated due to the effect of this condition

d22 0,0 19,9 °C/°F (1) 2,0 evaporator temperature above which the defrost interval count shall be sus-
pended (relating to the average of evaporator temperatures, that is to say,
"evaporator temperatures average + d22”; only if d8 = 3); see also d18

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. TEMPERATURE ALARMS
A1 0,0 99,0 °C/°F (1) 10,0 room temperature below which the minimum temperature alarm is triggered

(code "AL"; it concerns the working setpoint, that is to say, "working setpoint -
A1"); see also A11
0 = alarm absent

A4 0,0 99,0 °C/°F (1) 10,0 room temperature above which the maximum temperature alarm is triggered
(code “AH”; it concerns the working setpoint, that is to say, "working setpoint +
A4”); see also A11
0 = alarm absent

A6 0 99 10 min 12 delay in maximum temperature alarm (code “AH”) after the device is switched
on (4)

A7 0 240 min 15 minimum temperature alarm delay (code "AL") and maximum temperature
alarm delay (code "AH")

A8 0 240 min 15 delay in maximum temperature alarm (code “AH”) from the conclusion of
evaporator fan standstill (12)

A9 0 240 min 15 delay in maximum temperature alarm (code “AH”) following the deactivation of
the door switch input (13)

A11 0,1 15,0 °C/°F (1) 2,0 differential of A1 and A4 parameters
PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. EVAPORATOR FAN

F0 0 4 - - - 3 evaporator fan activity during normal operation
0 = switched off
1 = switched on; see also F4, F5, i10 and HE2 (14)
2 = in parallel with the compressor; see also F4, F5, i10 and HE2 (15)
3 = depending on F1; see also F4, F5, i10 and HE2 (16) (17)
4 = switched off if the compressor is switched off, depending on F1 if the

compressor is switched on; see also F4, F5, i10 and HE2 (16) (18)
F1 -99 99,0 °C/°F (1) -1,0 evaporator temperature above (if r5 = 0) or below (if r5 = 1) which the

evaporator fan is switched off (only if F0 = 3 o 4) (6)
F2 0 2 - - - 0 evaporator fan activity during defrost and dripping

0 = switched off
1 = switched on
2 = depending on F0

F3 0 15 min 2 duration of evaporator fan standstill (during evaporator fan deactivation the
compressor can be switched on, the defrost output will remain deactivated and
the evaporator fan will remain switched off)

F4 0 240 10 s 30 duration of evaporator fan switch off during “energy saving” function; see also
F5, i10 and HE2

F5 0 240 10 s 30 duration of evaporator fan switch on during “energy saving” function; see also
F4, i10 and HE2

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. DIGITAL INPUTS
i0 0 5 - - - 1 effect caused by the activation of the digital input

0 = no effect
1 = DOOR SWITCH - DOOR SWITCH INPUT ALARM ACTIVATION (code “id”)

- the compressor and the evaporator fan will be switched off (at
maximum for time i3 or until the input is deactivated); see also i2 (19)

2 = DOOR SWITCH - DOOR SWITCH INPUT ALARM ACTIVATION (code “id”)
- the evaporator fan will be switched off (at maximum for time i3 or
until the input is deactivated); see also i2
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3 = MULTIFUNCTION - ACTIVATION OF “ENERGY SAVING” FUNCTION -
the “energy saving” function will be activated (just with effect on
the compressor, until the input is deactivated); see also r4

4 = MULTIFUNCTION - ACTIVATION OF MULTIFUNCTION INPUT ALARM
(code “iA”) - the device will continue to operate normally; see also
i2

5 = MULTIFUNCTION - ACTIVATION OF THE MAXIMUM PRESSURE SWITCH
ALARM (code “iA”) - the compressor will be switched off (until the
input is deactivated); see also i2

i1 0 1 - - - 0 type of digital input contact
0 = normally open (active input with closed contact)
1 = normally closed (active input with open contact)

i2 -1 120 min 30 if i0 = 1 or 2, delay in signalling of door switch input alarm (code “id”)
-1 = the alarm will not be signalled
if i0 = 4, delay in signalling of multifunction input alarm (code “iA”)
-1 = the alarm will not be signalled
if i0 = 5, delay in switching on of compressor after the deactivation of the
maximum pressure switch alarm (code “iA”)
-1 = reserved

i3 -1 120 min 15 maximum duration of the effect caused by the activation of the door switch
input on the compressor
-1 = the effect will last until the input is deactivated

i10 0 999 min 0 time that must pass in absence of door switch input activations (after the
room temperature has reached the working setpoint) for the “energy saving”
function to be activated; see also r4, F4, F5 and HE2
0 = the function will never be activated due to the effect of this condition

i13 0 240 - - - 180 number of door switch input activations such as to provoke the defrost
activation
0 = defrost will never be activated due to the effect of this condition

i14 0 240 min 32 minimum duration of the door switch input activation such as to provoke the
defrost activation
0 = defrost will never be activated due to the effect of this condition

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. ENERGY SAVING
HE2 0 999 min 0 maximum duration of the “energy saving” function activated due to the effect

of absence of door switch input activation; see also r4, F4, F5 and i10
0 = the function will last until the input is activated

HE3 0 240 min 2 time interval with no key strokes, after which the "low consumption" function
is activated
0 = the mode shall never be aactivated

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. VARIOUS
POF 0 1 - - - 1  key activation

1 = YES
PAS -99 999 min -19 access password for the configuration parameters

0 = the password need not be set

Notes:
(1) the unit of measurement depends on P2
(2) properly set the parameters corresponding to the regulators after setting P2 parameter
(3) if r5 parameter is set at 1, the “energy saving" function and the defrost management will be switched off; see also

F1 parameter
(4) the parameter has effect even after an interruption in the power supply that occurs while the device is switched on
(5) the time set by paramenter C2 is counted also when the device is off
(6) the differential of parameter is 2.0°C/4°F
(7) if when the device is switched on, the condenser temperature is already above that established in C7 parameter,

then C8 parameter will not have effect
(8) the value ∆t depends on r12 parameter (r0 if r12 = 0, r0/2 if r12 = 1)
(9) the display restores normal operation when, at the end of the dripping phase, room temperature falls below the

value that locked the display (or if a temperature alarm is triggered)
(10) if P4 parameter is set at 0, 2 or 3, the device will function as if d8 parameter were set at 0
(11) if when defrost is activated, the operating duration of the compressor is less than the time established with d15

parameter, the compressor will remain on for the amount of time necessary to complete defrost, then the defrost
shall be activated

(12) during defrost, dripping and evaporator fan standstill, the maximum temperature alarm is absent, provided that it
was triggered after defrost activation.

(13) during activation of the door switch input, the maximum temperature alarm is absent, provided the alarm was
signaled after the activation of the input

(14) F4 and F5 parameters have effect when the compressor is off
(15) F4 and F5 parameters have effect when the compressor is on
(16) if P4 parameter is set at 2, the device will function as if F0 parameter were set at 2
(17) F4 and F5 parameters have effect when the evaporator temperature is below the temperature established with F1

parameter
(18) F4 and F5 parameters have effect when the compressor is on and the temperature of the evaporator is below the

temperature established with F1 parameter
(19) the compressor is switched off 10 s after the activation of the input; if the input is activated during defrost or when

the evaporator fan is deactivated, the activation will not have any effect on the compressor.
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F FRANÇAIS
IMPORTANT
Lire attentivement ce document avant l'installation et avant l'utilisation du dispositif et suivre tous les avertissements ;
conserver ce document avec le dispositif pour toute consultation future.
Utiliser le dispositif uniquement dans les modalités décrites dans ce document ; ne pas l'utiliser comme un dispositif de
sécurité.

Le dispositif doit être éliminé conformément aux réglementations locales relatives à la collecte des appareils
électriques et électroniques.

1 DIMENSIONS ET INSTALLATION
1.1 Dimensions
Les dimensions sont exprimées en mm (in).

Si la deuxième entrée analogique est absente (c'est-à-dire si le
paramètre P4 est saisi à 0), l'étiquette “Pb2” ne sera pas affichée.
3.5 Heures de fonctionnement du compresseur
Pour afficher les heures de fonctionnement du compresseur :
1. S'assurer que le clavier n'est pas bloqué et qu'aucune

procédure n'est en cours.
2. Toucher la touche  enfoncée pendant 4 s : l'affi-

cheur indique la première étiquette disponible.
3. Toucher la touche  ou la touche  pour

sélectionner “CH”.
4. Toucher la touche  .
Pour quitter la procédure :
5. Toucher la touche  ou ne pas opérer pendant 60

s.
6. Toucher la touche  .
Pour effacer les heures de fonctionnement du compresseur :
7. À partir du point 3. toucher la touche  ou la touche

 pour sélectionner “rCH”.
8. Toucher la touche  .
9. Toucher la touche  ou la touche   dans un

délai de 15 s pour saisir “149”.
10. Toucher la touche  ou ne pas opérer pendant 15

s : l'afficheur indique “- - -” qui clignote pendant 4 s,
après quoi le dispositif quitte la procédure.

3.6 Activation du dégivrage en modalité manuelle
1. S'assurer que le clavier n'est pas bloqué et qu'aucune

procédure n'est en cours.
2. Toucher la touche  enfoncée pendant 4 s.
Si la fonction de la sonde de l'évaporateur est celle de la sonde
de dégivrage (c'est-à-dire si le paramètre P4 est saisi à 1) et
si à l'activation du dégivrage la température de l'évaporateur
est supérieure à la température établie avec le paramètre d2,
le dégivrage ne s'active pas.
3.7 Blocage/déblocage du clavier
Pour bloquer le clavier :
1. S'assurer qu'aucune procédure n'est en cours.
2. Ne pas opérer pendant 30 s : l'afficheur indique “Loc”

pendant 1 s et le clavier se bloque automatiquement.
Pour débloquer le clavier :
3. Toucher une touche enfoncée pendant 1 s : l'afficheur

indique “UnL” pendant 1 s.

4 SÉLECTIONS
4.1 Sélection du point de consigne de

fonctionnement
1. S'assurer que le clavier n'est pas bloqué et qu'aucune

procédure n'est en cours.
2. Toucher la touche  : la DEL  se met à clignoter.
3. Toucher la touche  ou la touche  dans un

délai de 15 s ; voir également les paramètres r1 et r2.
4. Toucher la touche  ou ne pas opérer pendant 15

s : la DEL  s'éteint, après quoi le dispositif quitte la
procédure.

Pour quitter la procédure prématurément :
5. Toucher la touche  (les éventuelles modifications

ne seront pas enregistrées).
On peut également sélectionner le point de consigne de fonc-
tionnement à travers le paramètre SP.
4.2 Sélection des paramètres de configuration
Pour accéder à la procédure :
1. S'assurer qu'aucune procédure n'est en cours.
2. Toucher la touche enfoncée  pendant 4 s : l'affi-

cheur indique “PA”.
3. Enfoncer puis relâcher la touche  .
4. Toucher la touche  ou la touche  dans un

délai de 15 s pour sélectionner la valeur établie avec les
paramètres “PAS” (pour la sélection nominale, le para-
mètre est saisi à -19”).

5. Toucher la touche  ou ne pas opérer pendant 15
s : l'afficheur indique “SP”.

Pour sélectionner un paramètre :
6. Toucher la touche  ou la touche  .
Pour sélectionner un paramètre :
7. Toucher la touche  .
8. Toucher la touche  ou la touche  dans un

délai de 15 s.
9. Toucher la touche  ou ne pas opérer pendant 15

s.
Pour quitter la procédure :
10. Toucher la touche  enfoncée pendant 4 s ou ne

pas opérer pendant 60 s (les éventuelles modifications
seront enregistrées).

Interrompre l'alimentation du dispositif après la sélection des
paramètres.
4.3 Sélections nominales
Pour accéder à la procédure :
1. S'assurer qu'aucune procédure n'est en cours.
2. Toucher la touche  enfoncée pendant 4 s : l'affi-

cheur indique “PA”.
3. Enfoncer puis relâcher la touche  .

1.2 Installation
On a prévu l'installation sur panneau, avec des pattes à
encliquetage.

1.3 Avertissements pour l'installation
- l'épaisseur du panneau sur lequel on a l'intention

d'installer le dispositif doit être comprise entre 0,8 et
2,0 mm (0,031 et 0,078 in)

- s'assurer que les conditions de fonctionnement du
dispositif (température et humidité d'utilisation, etc.)
se situent dans les limites indiquées ; voir le chapitre 8

- ne pas installer le dispositif à proximité de sources de
chaleur (résistances, conduits d'air chaud, etc.),
d'appareils munis d'aimants puissants (gros diffuseurs,
etc.), de lieux exposés aux rayons directs du soleil, à
la pluie, à l'humidité, à une poussière excessive, à des
vibrations mécaniques ou à des secousses

- conformément aux réglementations sur la sécurité, la
protection contre d'éventuels contacts avec les parties
électriques doit être assurée en installant correctement
le dispositif ; toutes les parties assurant la protection
doivent être fixées de manière à ne pas pouvoir être
démontées à l'aide d'un outil.

2 BRANCHEMENT ÉLECTRIQUE
2.1 Branchement électrique

2.2 Avertissements pour le branchement
électrique

- ne pas opérer sur les borniers du dispositif avec des
visseuses électriques ou pneumatiques

- si le dispositif a été déplacé d'un lieu froid à un lieu chaud,
l'humidité risque de se condenser à l'intérieur ; attendre
environ 1 heure avant de le mettre sous tension

Pour rétablir les sélections nominales :
4. Toucher la touche  ou la touche  dans un

délai de 15 s pour saisir “149”.
5. Toucher la touche  ou ne pas opérer pendant 15

s : l'afficheur indique “dEF”.
6. Enfoncer puis relâcher la touche  .
7. Toucher la touche  ou la touche   dans un

délai de 15 s pour saisir “4”.
8. Toucher la touche  ou ne pas opérer pendant 15

s : l'afficheur indique “- - -” clignotant pendant 4 s, après
quoi le dispositif quitte la procédure.

9. Interrompre l'alimentation du dispositif.
S'assurer que les sélections nominales sont opportunes ; voir
le chapitre 9.
Pour mémoriser des sélections personnalisées comme les
sélections nominales :
10. Sélectionner les paramètres de configuration (suivant la

procédure indiquée au paragraphe 4.2).
11. À partir du point 4., toucher la touche  ou la touche

 dans un délai de 15 s pour saisir “161”.
12. Toucher la touche  ou ne pas opérer pendant 15

s : l'afficheur indique “MAP”.
13. Répéter les points 6. 7. 8. et 9.
Pour quitter la procédure prématurément :
14. Toucher la touche  enfoncée pendant 2 s durant

la procédure (ou bien avant de saisir “4”: le rétablissement
n'est pas effectué).

5 SIGNALISATIONS ET INDICATIONS
5.1 Signalisations

DEL Signification
DEL compresseur
si elle est allumée, cela signifie que le compresseur
est sous tension
si elle clignote :
- la sélection du point de consigne de

fonctionnement est en cours (suivant la
procédure indiquée au paragraphe 4.1).

- une protection du compresseur est en cours
DEL dégivrage
si elle est allumée, cela signifie que le dégivrage est en cours
si elle clignote:
- le dégivrage est demandé mais une protection

du compresseur est en cours
- l'égouttement est en cours
- le dégivrage est demandé mais un allumage

minimum du compresseur est en cours
DEL ventilateur de l'évaporateur
si elle est allumée, cela signifie que le ventilateur de
l'évaporateur est sous tension
si elle clignote, cela signifie que l'arrêt du ventilateur
de l'évaporateur est en cours
DEL energy saving
si elle est allumée et si l'afficheur sous tension, cela
signifie que la fonction “energy saving” est en cours
si elle est allumée et si l'afficheur est hors tension, cela
signifie que la modalité “faible consommation” est en
cours ; enfoncer une touche pour rétablir l'affichage normal

°C DEL degré Celsius
si elle est allumée, l'unité de mesure des températures
est le degré Celsius

°F DEL degré Fahrenheit
si elle est allumée, l'unité de mesure des températures
est le degré Fahrenheit
DEL on/stand-by
si elle est allumée, cela signifie que le dispositif est éteint

5.2 Indications
Code Signification
Loc le clavier est bloqué ; voir le paragraphe 3.7
- - - le fonctionnement demandé n'est pas disponible

6 ALARMES
6.1 Alarmes

Code Signification
AL Alarme de température minimale

Solutions :
- vérifier la température ambiante ; voir le

paramètre A1
Principales conséquences :
- le dispositif continuera à fonctionner

régulièrement
AH Alarme de température maximale

Solutions :
- vérifier la température ambiante ; voir le

paramètre A4
Principales conséquences :
- le dispositif continuera à fonctionner

régulièrement

id Alarme entrée micro-interrupteur porte
Solutions :
- vérifier les causes de l'activation de l'entrée ;

voir les paramètres i0 et i1
Principales conséquences :
- l’effet établi avec le paramètreo i0

iA Alarme entrée multifonction alarme pressostat
Solutions :
- vérifier les causes de l'activation de l'entrée ;

voir les paramètres i0 et i1
Principales conséquences :
- l’effet établi avec le paramètre i0

COH Alarme condensateur surchauffé
Solutions :
- vérifier la température du condensateur ; voir le

paramètre C6
Principales conséquences :
- le dispositif continuera à fonctionner

régulièrement
CSd Alarme compresseur bloqué

Solutions :
- vérifier la température du condensateur ; voir le

paramètre C7
- éteindre et rallumer le dispositif : si au rallumage

du dispositif la température du condensateur
est encore supérieure à celle établie avec le
paramètre C7, il faudra débrancher
l'alimentation et nettoyer le condensateur

Principales conséquences :
- le compresseur s'éteint

dFd Alarme dégivrage terminé en raison de la durée
maximale
Solutions :
- vérifier l'intégrité de la sonde de l'évaporateur ;

voir les paramètres d2, d3 et d11
- enfoncer une touche pour rétablir l'affichage

normal
Principales conséquences :
- le dispositif continuera à fonctionner

régulièrement

Quand la cause de l'alarme disparaît, le dispositif rétablit le
fonctionnement normal, sauf pour les alarmes suivantes :
- l'alarme du compresseur bloqué (code “CSd”) qui exige

l'extinction du dispositif ou l'interruption de l'alimentation
- l’alarme dégivrage terminé en raison de la durée maximale

(code “dFd”) exigeant qu'on appuie sur la touche.

7 ERREURS
7.1 Erreurs

Code Signification
Pr1 Erreur sonde ambiante

Solutions :
- vérifier que la sonde est du type PTC ou NTC ;

voir le paramètre P0
- vérifier le raccordement dispositif-sonde
- vérifier la température ambiante
Principales conséquences :
- l'activité du compresseur dépendra des

paramètres C4 et C5
- le dégivrage n'est jamais activé

Pr2 Erreur sonde évaporateur ou sonde condensateur
Solutions :
- les mêmes que dans le cas précédent mais se

rapportant à la sonde évaporateur ou à la sonde
condensateur

Principales conséquences :
- si le paramètre P4 est saisi à 1, le temps de

dégivrage sera celui établi avec le paramètre d3
- si le paramètre P4 est saisi à 1 et le paramètre

d8 à 2 ou 3, le dispositif fonctionne comme si le
paramètre d8 était saisi à 0

- si le paramètre P4 est saisi à 1 ou 2 et le
paramètre F0 à 3 ou 4, le dispositif fonctionne
comme si le paramètre était saisi à 2

- si le paramètre P4 est saisi à 3, l'alarme
condensateur surchauffé (code “COH”) ne se
déclenche jamais

- si le paramètre P4 est saisi à 3, l'alarme
compresseur bloqué (code “CSd”) ne se
déclenche jamais

Quand la cause de l'erreur disparaît, le dispositif rétablit le
fonctionnement normal.

8 DONNÉES TECHNIQUES
8.1 Données techniques
Objectif du dispositif de commande : dispositif de
commande du fonctionnement.
Construction du dispositif de commande : dispositif
électronique incorporé.

Boîtier : autoextinguible gris.
Catégories de résistance à la chaleur et au feu : D.
Dimensions : suivant le modèle :
- 75,0 x 33,0 x 59,0 mm (2,952 x 1,299 x 2,322 in;

L x H x P) avec bornier fixe à vis
- 75,0 x 33,0 x 81,5 mm (2,952 x 1,299 x 3,208 in;

L x H x P) avec borniers amovibles à vis.
Méthodes de montage du dispositif de commande :
sur panneau, avec des pattes à encliquetage.
Degré de protection fourni par l'enveloppe : IP65 (le
panneau frontal).
Méthodes de connexion : suivant le modèle :
- borniers fixes à vis pour les conducteurs jusqu'à 2,5

mm² (0,0038 in²) : alimentation, entrées analogiques,
entrées numériques et sorties numériques

- borniers amovibles à vis pour les conducteurs jusqu'à
2,5 mm² (0,0038 in²) : alimentation, entrées
analogiques, entrées numériques et sorties numériques.

Les longueurs maximales des câbles de raccordement sont
les suivantes :
- alimentation : 10 m (32,8 ft)
- entrées analogiques : 10 m (32,8 ft)
- entrées numériques : 10 m (32,8 ft)
- sorties numériques : 10 m (32,8 ft).
Température d'utilisation : de 0 à 55 °C (de 32 à 131
°F).
Température de stockage : de -25 à 70 °C (de -13 à 158
°F).
Humidité d'utilisation : de 10 à 90 % d'humidité relative
sans condensation.
Situation de pollution du dispositif de commande :
2.
Normes environnementales :
- RoHS 2011/65/CE
- WEEE 2012/19/EU
- règlement REACH (CE) n° 1907/2006.
Normes CEM :
- EN 60730-1
- IEC 60730-1.
Alimentation : 230 VAC (+10 % -15%), 50... 60 Hz
(±3 Hz), 2 VA.
Méthode de mise à la terre du dispositif de com-
mande : aucune.
Tension impulsive nominale : 4 KV.
Catégorie de surtension : III.
Classe et structure du logiciel : A.
Entrées analogiques : entrées (sonde ambiante et sonde
évaporateur ou sonde condensateur) sélectionnable par
l'intermédiaire du paramètre de configuration pour les sondes
PTC ou NTC.
Entrées analogiques PTC (990 Ω @ 25 °C, 77 °F)
Type de capteur : KTY 81-121.
Champ de mesure : de -50 à 150 °C (de -58 à 302 °F).
Résolution : 0,1 °C (1 °F).
Entrées analogiques NTC (10 KΩ @ 25 °C, 77 °F)
Type de capteur : ß3435.
Champ de mesure : de -40 à 105 °C (de -40 à

221 °F).
Résolution : 0,1 °C (1 °F).
Entrées numériques : 1 entrée micro-interrupteur porte
ou entrée multifonction).
Entrées numériques (contact libre 5 Vcc, 1,5 mA)
Affichages : afficheur personnalisé à 3 caractères, avec
icônes fonction.
Sorties numériques :
- 1 sortie (relais électromécanique SPDT de 16 A rés. @

250 Vca) pour la gestion du compresseur, modèle
EV3B23

- 1 sortie (relais électromécanique SPST de 30 A rés. @
250 VAC) pour la gestion du compresseur, modèle
EV3B33

- 1 sortie (relais électromécanique SPDT de 8 A rés. @
250 VAC) pour la gestion du dégivrage

- 1 sortie (relais électromécanique SPST de 5 A rés. @
250 VAC) pour la gestion du ventilateur de l'évaporateur.

Le courant maximum admis sur les charges est de 10 A.
Classement du dispositif de commande selon la pro-
tection contre la décharge électrique : classe II, selon
la norme EMC EN 60730-1 §2.7.5.
Actions de Type 1 ou de Type 2 : type 1.
Caractéristiques complémentaires des actions de
Type 1 ou de Type 2 : C.

59,0 (2,322) est la profondeur avec des borniers fixes à vis ; 83,0 (3,267) est la profondeur avec des borniers amovibles à vis.

- s'assurer que la tension d'alimentation, la fréquence et la
puissance électrique se situent dans les limites indiquées
;  voir le chapitre 8

- débrancher le dispositif avant tout type d'entretien
- éloigner au maximum les câbles de puissance des câbles

de signal
- pour les réparations et les informations concernant le

dispositif, s'adresser au réseau de vente EVCO.

3 INTERFACES UTILISATEURS
3.1 Notions préliminaires
On prévoit les états de fonctionnement suivants :
- l'état “on” : le dispositif est sous tension et allumé ; les

dispositifs peuvent être sous tension
- l'état “stand-by” : le dispositif est sous tension mais il est

éteint par l'intermédiaire du logiciel ; les dispositifs sont
hors tension

- l'état “off” : le dispositif n'est pas sous tension ; les
dispositifs sont hors tension.

Par la suite, si le paramètre POF est saisi à 0, le terme “allumage”
indique le passage de l'état “off” à l'état “on” ; le terme “extinction”
indique le passage de l'état “on” à l'état “off”.
Si le paramètre POF est saisi à 1, le terme “allumage” indique le
passage de l'état “stand-by” à l'état “on” ; le terme “extinction”
indique le passage de l'état “on” à l'état “stand-by”.
Lorsque le dispositif est mis sous tension, il redémarre dans
l'état dans lequel il se trouvait à l'instant où l'alimentation a
été interrompue.
3.2 Allumage/extinction du dispositif
Si le paramètre POF est saisi à 0 :
1. Brancher/débrancher le dispositif du secteur.
Si le paramètre POF est saisi à 1 :
2. S'assurer que le clavier n'est pas bloqué et qu'aucune

procédure n'est en cours.
3. Toucher la touche  enfoncée pendant 4 s : la DEL

 se met à clignoter, puis elle s'éteint/s'allume.
3.3 L'afficheur
Si le dispositif est allumé, l'afficheur indique durant le fonctionnement
normal la grandeur établie avec le paramètre P5, sauf durant le
dégivrage, quand le dispositif affiche la température établie avec le
paramètre d6 ; les DELs peuvent être allumées.
Si le dispositif est éteint l'afficheur est lui aussi éteint ; la DEL

 est allumée.
Si la modalité “faible consommation” est en cours, l'afficheur
est éteint et la DEL  est allumée.
3.4 Affichage la température relevée par les sondes
1. S'assurer que le clavier n'est pas bloqué et qu'aucune

procédure n'est en cours.
2. Toucher la touche  enfoncée pendant 4 s : l'affi-

cheur indique la première étiquette disponible.
3. Toucher la touche  ou la touche  pour

sélectionner une étiquette.
4. Enfoncer puis relâcher la touche  .
Le tableau suivant illustre la correspondance entre les étiquettes
et la température affichée.
Étiquette Température affichée

Pb1 température ambiante
Pb2 si le paramètre P4 est saisi à 1 ou 2, température de

l'évaporateur
si le paramètre P4 est saisi à 3, température du
condensateur

Pour quitter la procédure :
5. Toucher la touche  ou ne pas opérer pendant 60

s.
6. Toucher la touche  .



9 POINT DE CONSIGNE DE FONCTIONNEMENT ET PARAMÈTRES DE CONFIGURATION
9.1 Point de consigne de fonctionnement

MIN. MAX. U.M. DEF. POINT DE CONSIGNE DE FONCTIONNEMENT
r1 r2 °C/°F (1) 0,0 point de consigne de fonctionnement ; voir également r0 et r12

9.2 Paramètres de configuration
PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. POINT DE CONSIGNE DE FONCTIONNEMENT

SP r1 r2 °C/°F (1) 0,0 point de consigne de fonctionnement ; voir également r0 et r12
PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. ENTRÉES ANALOGIQUES

CA1 -25 25,0 °C/°F (1) 0,0 offset sonde ambiante
CA2 -25 25,0 °C/°F (1) 0,0 si P4 = 1 ou 2, offset sonde évaporateur; si P4 = 3, offset sonde condensateur
P0 0 1 - - - 1 type de sonde (0 = PTC; 1 = NTC)
P1 0 1 - - - 1 point décimal degré Celsius (durant le fonctionnement normal) (1 = OUI)
P2 0 1 - - - 0 unité de mesure température (2)

0 = °C (degré Celsius ; la résolution dépend du paramètre P1)
1 = °F (degré Fahrenheit ; la résolution est de 1 °F)

P4 0 3 - - - 1 fonction de la deuxième entrée analogique
0 = entrée absente
1 = sonde évaporateur (sonde de dégivrage et sonde pour établir l'activité

du ventilateur de l'évaporateur)
2 = sonde évaporateur (sonde pour établir l'activité du ventilateur de

l'évaporateur)
3 = sonde condensateur

P5 0 2 - - - 0 grandeur affichée durant le fonctionnement normal
0 = température ambiante
1 = point de consigne de fonctionnement
2 = si P4 = 0, “- - -”

si P4 = 1 ou 2, température de l'évaporateur
si P4 = 3, température du condensateur

P8 0 250 0,1 s 5 retard de l'affichage de la variation des températures relevées par les sondes
PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. RÉGULATEUR PRINCIPAL

r0 0,1 15,0 °C/°F (1) 2,0 différentiel du point de consigne de fonctionnement ; voir également r12
r1 -99 r2 °C/°F (1) -40 point de consigne minimum de fonctionnement
r2 r1 199,0 °C/°F (1) 50,0 point de consigne maximum de fonctionnement
r4 0,0 99,0 °C/°F (1) 0,0 augmentation du point de consigne de fonctionnement durant la fonction

“energy saving” ; voir également i0, i10 et HE2
r5 0 1 - - - 0 fonctionnement pour le froid ou pour le chaud (3)

0 = pour le froid
1 = pour le chaud

r12 0 1 - - - 1 type de différentiel du point de consigne de fonctionnement
0 = asymétrique
1 = symétrique

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. PROTECTIONS DU COMPRESSEUR
C0 0 240 min 0 retard de l'allumage du compresseur à compter de la mise sous tension du dispositif (4)
C2 0 240 min. 3 durée minimale de l'extinction du compresseur (5)
C3 0 240 min. 0 durée minimale de l'allumage du compresseur (5)
C4 0 240 min. 0 durée de l'extinction du compresseur durant l'erreur sonde ambiante (code

“Pr1”) ; voir également C5
C5 0 240 min. 10 durée de l'allumage du compresseur durant l'erreur sonde ambiante (code

“Pr1”) ; voir également C4
C6 0,0 199 °C/°F (1) 80,0 température du condensateur au-delà de laquelle l'alarme du condensateur

surchauffé se déclenche (code “COH”) (6)
C7 0,0 199 °C/°F (1) 90,0 température du condensateur au-delà de laquelle l'alarme du compresseur

bloqué se déclenche (code “CSd”) )
C8 0 15 min. 1 retard alarme compresseur bloqué (code “CSd”) (7)

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. DÉGIVRAGE
d0 0 99 h 8 si d8 = 0, 1 o 2, intervalle de dégivrage

0 = le dégivrage à intervalles n'est jamais activé
si d8 = 3, intervalle maximum de dégivrage

d1 0 2 - - - 0 type de dégivrage
0 = ÉLECTRIQUE - durant le dégivrage, le compresseur reste éteint et la

sortie de dégivrage est activée ; l'activité du ventilateur de
l'évaporateur dépend du paramètre F2

1 = À GAZ CHAUD - durant le dégivrage, le compresseur s'allume et la
sortie de dégivrage est activée ; l'activité du ventilateur de
l'évaporateur dépend du paramètre F2

2 = POUR ARRÊT DU COMPRESSEUR - durant le dégivrage, le compresseur
reste éteint et la sortie de dégivrage est désactivée ; l'activité du
ventilateur de l'évaporateur dépend du paramètre F2

d2 -99 99,0 °C/°F (1) 2,0 température de l'évaporateur en fin de dégivrage ; voir également d3
d3 0 99 min 30 si P4 = 0, 2 ou 3, durée du dégivrage

si P4 = 1, durée maximale du dégivrage ; voir également d2
0 = le dégivrage n'est jamais activé

d4 0 1 - - - 0 dégivrage à l'allumage du dispositif (4)
1 = OUI

d5 0 99 min 0 si d4 = 0, temps minimum entre l'allumage du dispositif et l'activation du
dégivrage (4)
si d4 = 1, retard de l'activation du dégivrage à compter de l'allumage du
dispositif (4)

d6 0 2 - - - 1 température affichée durant le dégivrage (uniquement si P5 = 0)
0 = température ambiante
1 = si à l'activation du dégivrage, la température ambiante est inférieure au

“point de consigne de fonctionnement + ∆t”, au maximum “point de
consigne de fonctionnement + ∆t” ; si au dégivrage, la température
ambiante est supérieure au “point de consigne de fonctionnement + ∆t”,
au maximum la température ambiante à l'activation du dégivrage (8) (9)

2 = étiquette “dEF”

d7 0 15 min 2 durée de l'égouttement (durant l'égouttement, le compresseur reste éteint et la
sortie de dégivrage reste désactivée ; l'activité du ventilateur de l'évaporateur
dépend du paramètre F2)

d8 0 3 - - - 0 modalité d'activation du dégivrage
0 = A INTERVALLES - PENDANT TEMPS - le dégivrage reste actif si le

dispositif est resté allumé au total pendant le temps d0
1 = A INTERVALLES - POUR ALLUMAGE DU COMPRESSEUR - le dégivrage

reste actif si le compresseur est resté allumé au total pendant le temps
d0

2 = A INTERVALLES - POUR TEMPÉRATURE DE L'ÉVAPORATEUR - le dégivrage
s'active si la température de l'évaporateur est restée inférieure à la
température d9 au total pendant le temps d0 (10)

3 = ADAPTATIF - le dégivrage s'active à des intervalles dont la durée dépend
chaque fois de la durée des allumages du compresseur, de la température
de l'évaporateur et de l'activation de l'entrée du micro-interrupteur de la
porte ; voir également d18, d19, d20, d22, i13 et i14 (10)

d9 -99 99,0 °C/°F (1) 0,0 température de l'évaporateur au-delà de laquelle le comptage de l'intervalle de
dégivrage est suspendu (uniquement si d8 = 2)

d11 0 1 - - - 0 activation de l'alarme de dégivrage terminé en raison de la durée maximale
(code “dFd” ; uniquement si P4 = 1 et en l'absence d'erreur de la sonde
évaporateur , code “Pr2”)
1 = OUI

d15 0 99 min 0 durée minimale de l'allumage du compresseur à l'activation du dégivrage afin
que celui-ci puisse être activé (uniquement si d1 = 1) (11)

d18 0 999 min 40 intervalle de dégivrage (le dégivrage s'active si le compresseur est resté allumé
au total, avec la température de l'évaporateur inférieure à la température d22,
pendant le temps d18 ; uniquement si d8 = 3)
0 = le dégivrage n'est jamais activé suite à cette condition

d19 0,0 40,0 °C/°F (1) 3,0 température de l'évaporateur en dessous de laquelle le dégivrage s'active (c'est-à-
dire “moyenne des températures de l'évaporateur - d19” ; uniquement si d8 = 3)

d20 0 999 min 180 durée minimale consécutive de l'allumage du compresseur provoquant l'activation
du dégivrage
0 = le dégivrage n'est jamais activé suite à cette condition

d22 0,0 19,9 °C/°F (1) 2,0 température de l'évaporateur au-dessus de laquelle le comptage de l'intervalle
du dégivrage est suspendu (relative à la moyenne des températures de
l'évaporateur - c'est-à-dire "moyenne des températures de l'évaporateur +
d22” ; uniquement si d8 = 3) ; voir également d18

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. ALARMES DE TEMPÉRATURE
A1 0,0 99,0 °C/°F (1) 10,0 température ambiante en dessous de laquelle l'alarme de température minimale

se déclenche (code “AL” ; relative au point de consigne de fonctionnement, c'est-
à-dire “point de consigne de fonctionnement - A1”) ; voir également A11
0 = alarme absente

A4 0,0 99,0 °C/°F (1) 10,0 température ambiante au-dessus de laquelle l'alarme de température maximale
se déclenche (code “AH” ; relative au point de consigne de fonctionnement,
c'est-à-dire “point de consigne de fonctionnement + A4”) ; voir également A11
0 = alarme absente

A6 0 99 10 min 12 etard alarme de température maximale (code “AH”) à compter de l'allumage du
dispositif (4)

A7 0 240 min 15 retard alarme de température minimale (code “AL”) et maximale (code “AH”)
A8 0 240 min 15 retard alarme de température maximale (code “AH”) à compter de la fin de

l'arrêt du ventilateur de l'évaporateur (12)
A9 0 240 min 15 retard alarme de température maximale (code “AH”) à compter de la désactivation

de l'entrée micro-interrupteur porte (13)
A11 0,1 15,0 °C/°F (1) 2,0 différentiel des paramètres A1 et A4

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. VENTILATEUR DE L'ÉVAPORATEUR
F0 0 4 - - - 3 activité du ventilateur de l'évaporateur durant le fonctionnement normal

0 = éteint
1 = allumé ; voir également F4, F5, i10 et HE2 (14)
2 = parallèlement au compresseur ; voir également F4, F5, i10 et HE2 (15)
3 = en fonction de F1 ; voir également F4, F5, i10 et HE2 (16) (17)
4 = éteint si le compresseur est éteint, en fonction de F1 si le compresseur

est allumé ; voir également F4, F5, i10 et HE2 (16) (18)
F1 -99 99,0 °C/°F (1) -1,0 température de l'évaporateur au-dessus (si r5 = 0) en dessous (si r5 = 1) de

laquelle le ventilateur de l'évaporateur s'éteint (uniquement si F0 = 3 ou 4) (6)
F2 0 2 - - - 0 activité du ventilateur de l'évaporateur durant le dégivrage et l'égouttement (0

= éteint ; 1 = allumé ; 2 = en fonction de F0)
F3 0 15 min 2 durée de l'arrêt du ventilateur de l'évaporateur (durant l'arrêt du ventilateur de

l'évaporateur le compresseur pourra être allumé, la sortie de dégivrage reste
désactivée et le ventilateur de l'évaporateur reste éteint)

F4 0 240 10 s 30 durée de l'extinction du ventilateur de l'évaporateur durant la fonction "energy
saving" ; voir également F5, i10 et HE2

F5 0 240 10 s 30 durée de l'allumage du ventilateur de l'évaporateur durant la fonction "energy
saving" ; voir également F4, i10 et HE2

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. ENTRÉES NUMÉRIQUES
i0 0 5 - - - 1 effet provoqué par l'activation de l'entrée numérique

0 = aucun effet
1 = MICRO-INTERRUPTEUR PORTE - ACTIVATION DE L'ALARME ENTRÉE

MICRO-INTERRUPTEUR PORTE (code “id”) - le compresseur et le
ventilateur de l'évaporateur s'éteignent (au maximum pendant le temps
i3 ou jusqu'à ce que l'entrée soit désactivée) ; voir également i2 (19)

2 = MICRO-INTERRUPTEUR PORTE - ACTIVATION DE L'ALARME ENTRÉE
MICRO-INTERRUPTEUR PORTE (code “id”) - le ventilateur de
l'évaporateur s'éteint (au maximum pendant le temps i3 ou jusqu'à ce
que l'entrée soit désactivée) ; voir également i2

3 = MULTIFONCTION - ACTIVATION DE LA FONCTION “ENERGY SAVING” - la
fonction “energy saving” s'active (avec un effet uniquement sur le
compresseur, jusqu'à ce que l'entrée soit désactivée) ; voir également r4
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4 = MULTIFONCTION - ACTIVATION DE L'ALARME ENTRÉE
MULTIFONCTION (code “iA”) - le dispositif continu à fonctionner
régulièrement ; voir également i2

5 = MULTIFONCTION - ACTIVATION DE L'ALARME PRESSOSTAT (code
“iA”) - le compresseur s'éteint (jusqu'à ce que l'entrée soit désactivée)
; voir également i2

i1 0 1 - - - 0 type de contact de l'entrée numérique
0 = normalement ouvert (entrée active avec contact fermé)
1 = normalement fermé (entrée active avec contact ouvert)

i2 -1 120 min 30 si i0 = 1 ou 2, retard de la signalisation d'alarme entrée micro-interrupteur
porte (code “id”)
-1 = l’alarme n'est pas signalée
si i0 = 4, retard de la signalisation de l'alarme entrée multifonction (code “iA”)
-1 = l’alarme n'est pas signalée
si i0 = 5, retard de l'allumage du compresseur à compter de la désactivation de
l'alarme pressostat (code “iA”)
-1 = réservé

i3 -1 120 min 15 durée maximale de l'effet provoqué par l'activation de l'entrée micro-inter-
rupteur porte sur le compresseur
-1 = l’l'effet dure jusqu'à ce que l'entrée soit désactivée

i10 0 999 min 0 temps qui doit s'écouler en l'absence d'activations de l'entrée du micro-interrupteur
porte (après que la température ambiante a atteint le point de consigne de
fonctionnement) afin que la fonction “energy saving” soit activée ; voir également r4,
F4, F5 et HE2
0 = la fonction n'est jamais activée suite à cette condition

i13 0 240 - - - 180 nombre d'activations de l'entrée du micro-interrupteur porte provoquant
l'activation du dégivrage
0 = le dégivrage n'est jamais activé suite à cette condition

i14 0 240 min. 32 durée minimale de l'activation de l'entrée du micro-interrupteur porte provoquant
l'activation du dégivrage
0 = le dégivrage n'est jamais activé suite à cette condition

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. ENERGY SAVING
HE2 0 999 min 0 durée maximale de la fonction “energy saving” activée suite à l'absence

d'activations de l'entrée du micro-interrupteur porte ; voir également r4 et i10
0 = la fonction dure jusqu'à ce que l'entrée soit activée

HE3 0 240 min. 2 temps qui doit s'écouler en l'absence d'opérations avec les touches afin que la
modalité “faible consommation” soit activée
0 = la modalité n'est jamais activée

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. DIVERS
POF 0 1 - - - 1 activation de la touche  

1 = OUI
PAS -99 999 min -19 mot de passe d'accès aux paramètres de configuration

0 = le mot de passe ne doit pas être sélectionné

Notes :
(1) l'unité de mesure dépend du paramètre P2
(2) saisir opportunément les paramètres relatifs aux régulateurs après la saisie du paramètre P2
(3) si le paramètre r5 est saisi à 1, la fonction “energy saving” et la gestion du dégivrage ne seront pas activées ; voir

également le paramètre F1
(4) le paramètre a également de l'effet après une interruption de l'alimentation se manifestant quand le dispositif est

allumé
(5) le temps établi avec le paramètre C2 est également compté quand le dispositif est éteint
(6) le différentiel paramètre est de 2,0 °C/4 °F
(7) si à l'allumage du dispositif la température du condensateur est déjà supérieure à la température établie avec le

paramètre C7, le paramètre C8 n'a aucun effet
(8) la valeur de ∆t dépend du paramètre r12 (r0 si r12 = 0, r0/2 si r12 = 1)
(9) l'afficheur rétablit le fonctionnement normal quand, au terme de l'égouttement, la température ambiante descend

en dessous de la température qui a bloqué l'afficheur (ou si une alarme de température se déclenche)
(10) si le paramètre P4 est saisi à 0, 2 ou à 3, le dispositif fonctionne comme si le paramètre d8 était saisi à 0
(11) si à l'activation du dégivrage la durée de l'allumage du compresseur est inférieure au temps établi avec le paramètre

d15, le compresseur reste ultérieurement allumé pendant la fraction de temps nécessaire pour le terminer, après quoi
le dégivrage est activé

(12) durant le dégivrage, l'égouttement et l'arrêt du ventilateur de l'évaporateur, l'alarme de température maximale est
absente, à condition que celle-ci se soit manifestée après l'activation du dégivrage

(13) durant l'activation de l'entrée du micro-interrupteur porte, l'alarme de température maximale est absente, à
condition que celle-ci se soit manifestée après l'activation de l'entrée

(14) les paramètres F4 et F5 ont un effet quand le compresseur est éteint
(15) les paramètres F4 et F5 ont un effet quand le compresseur est allumé
(16) si le paramètre P4 est saisi à 2, le dispositif fonctionne comme si le paramètre F0 était saisi à 2
(17) les paramètres F4 et F5 ont un effet quand la température de l'évaporateur est inférieure à la température établie

avec le paramètre F1
(18) les paramètres F4 et F5 ont un effet quand le compresseur est allumé et quand la température de l'évaporateur est

inférieure à la température établie avec le paramètre F1
(19) le compresseur s'éteint 10 s après l'activation de l'entrée ; si l'entrée est activée durant le dégivrage ou l'arrêt du

ventilateur de l'évaporateur, l'activation n'aura aucun effet sur le compresseur.
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EV3B23/EV3B33 Controladores básicos para refrigeradores de bebidas, armarios, mesas refrigeradas y mostradores para pizzerías de baja temperatura, con estrategias para el ahorro energétic

E ESPAÑOL
IMPORTANTE
Leer con atención este documento antes de la instalación y antes del uso del dispositivo y respetar todas las advertencias;
conservar este documento con el dispositivo para futuras consultas.
Utilizar el dispositivo sólo en los modos descriptos en este documento, no utilizar el dispositivo como dispositivo de seguridad.

El dispositivo debe eliminarse respetando las normativas locales en relación con la recolección de los aparatos
eléctricos y electrónicos.

1 DIMENSIONES E INSTALACIÓN
1.1 Dimensiones
Las medias se expresan en mm (in).
59,0 (2,322) es la profundidad con borneras fijas de tornillo; 83,0 (3,267) es la profundidad con borneras extraíbles de
tornillo.

Para salir del proceso:
5. Tocar el botón  o no accionar durante 60 s.
6. Tocar el botón  .
Si la segunda entrada analógica está ausente (es decir si el parámetro
P4 está programado en 0), la label “Pb2” no será visualizada.
3.5 Horas de funcionamiento del compresor
Para visualizar las horas de funcionamiento del compresor:
1. Asegurarse que el teclado no esté bloqueado y que no

exista ningún problema.
2. Tocar el botón  durante 4 s: la pantalla mostrará

la primera label disponible.
3. Tocar el botón  o el botón  para seleccio-

nar “CH”.
4. Tocar el botón  .
Para salir del proceso:
5. Tocar el botón  o no accionar durante 60 s.
6. Tocar el botón  .
Para borrar las horas de funcionamiento del compresor:
7. Desde el punto 3 tocar el botón  o el botón

 para seleccionar “rCH”.
8. Tocar el botón   .
9. Tocar el botón   o el botón  dentro de 15

s para programar “149”.
10. Tocar el botón  o no accionar durante 15 s: la

pantalla visualizará “- - -” de forma intermitente durante
4 s, después el dispositivo saldrá del proceso.

3.6 Activación de la descongelación de modo ma-
nual

1. Asegurarse que el teclado no esté bloqueado y que no
exista ningún problema.

2. Tocar el botón  durante 4 s.
Si la función de la sonda evaporador es la de sonda de des-
congelación (es decir si el parámetro P4 está programado en
1) y con la activación de la descongelación la temperatura del
evaporador está por encima de aquella establecida con el
parámetro d2, la descongelación no será activada.
3.7 Bloqueo/desbloqueo del teclado
Para bloquear el teclado:
1. Asegurarse que no haya en curso ningún proceso.
2. No operar durante 30 s: la pantalla mostrará “Loc” du-

rante 1 s y el teclado se bloqueará automáticamente.
Para desbloquear el teclado:
3. Tocar el botón durante 1 s: la pantalla mostrará“UnL”

durante 1 s.

4 PROGRAMACIONES
4.1 Programación del setpoint de trabajo
1. Asegurarse que el teclado no esté bloqueado y que no

exista ningún problema.
2. Tocar el botón   : el LED  parpadeará.
3. Tocar el botón  o el botón  dentro de 15 s;

véanse los parámetros r1 y r2.
4. Tocar el botón  o no accionar durante 15 s: el LED

 se apagará, luego el dispositivo saldrá del proceso.
Para salir a tiempo del proceso:
5. Tocar el botón  (si hay modificaciones no serán

guardadas).
También es posible programar el setpoint de trabajo mediante
el parámetro SP.
4.2 Programación de los parámetros de configura-

ción
Para entrar en el proceso:
1. Asegurarse que no haya en curso ningún proceso.
2. Tocar el botón  durante 4 s: la pantalla mostrará

“PA”.
3. Tocar el botón  .
4. Tocar el botón  o el botón  dentro de 15 s

para programar el valor establecido con el parámetro
“PAS” (en configuración de fábrica el parámetro se pro-
grama en -19”).

5. Tocar el botón  o no accionar durante 15 s: la
pantalla mostrará “SP”.

Para seleccionar un parámetro:
6. Tocar el botón  o el botón  .
Para programar un parámetro:
7. Tocar el botón  .
8. Tocar el botón  o el botón  dentro de 15 s.
9. Tocar el botón  o no accionar durante 15 s.
Para salir del proceso:
10. Tocar el botón  durante 4 s o no accionar durante

60 s  (las modificaciones hechas serán guardadas).
Interrumpir la alimentación del dispositivo después de la pro-
gramación de los parámetros.
4.3 Programaciones de fábrica
Para entrar en el proceso:
1. Asegurarse que no haya en curso ningún proceso.
2. Tocar el botón  durante 4 s: la pantalla mostrará

“PA”.
3. Tocar el botón  .
Para restablecer las programaciones de fábrica:

La instalación está prevista en panel, con soportes de sal-
tos.

1.3 Advertencias para la instalación
- el espesor del panel en el cual se desea instalar el

dispositivo debe quedar comprendido entre 0,8 y 2,0
mm (0,031 y 0,078 in)

- asegurarse que las condiciones de trabajo del disposi-
tivo (temperatura de uso, humedad de uso, etc.) se
encuentren dentro de los límites indicados; consultar
el capítulo 8

- no instalar el dispositivo cerca de fuentes de calor
(resistencias, conductos del aire caliente, etc.), de
aparatos con fuertes imanes (grandes difusores, etc.),
de lugares expuestos a la luz solar directa, lluvia,
humedad, polvo excesivo, vibraciones mecánicas y/o
descargas

- en conformidad con las normativas sobre la seguridad,
la protección contra posibles contactos con las partes
eléctricas debe asegurarse mediante una correcta ins-
talación del dispositivo; todas las piezas que aseguran
la protección deben fijarse de modo que no puedan
ser quitadas sin la ayuda de una herramienta.

2 CONEXIÓN ELÉCTRICA
2.1 Conexión eléctrica

2.2 Advertencias para la conexión eléctrica
- no usar las borneras del dispositivo utilizando

atornilladores eléctricos o neumáticos
- si el dispositivo se ha llevado de un lugar frío a uno

caliente, la humedad podría condensarse dentro; es-
perar aprox. una hora antes de conectarlo a la alimen-
tación

4. Tocar el botón  o el botón  dentro de 15 s
para programar “149”.

5. Tocar el botón  o no accionar durante 15 s: la
pantalla mostrará “dEF”.

6. Tocar el botón  .
7. Tocar el botón  o el botón  dentro de 15 s

para programar “4”.
8. Tocar el botón  o no operar durante 15 s: la pantalla

visualizará “- - -” de forma intermitente durante 4 s, des-
pués el dispositivo saldrá del proceso.

9. Interrumpir la alimentación del dispositivo.
Asegurarse que las programaciones de fábrica sean correctas,
consultar el capítulo 9.
Para memorizar las programaciones personalizadas como de fábrica:
10. Programar los parámetros de configuración (con el pro-

cedimiento indicado en el párrafo 4.2).
11. Desde el punto 4, tocar el botón  o el botón

 dentro de 15 s para programar “161”.
12. Tocar el botón  o no operar durante 15 s: la

pantalla mostrará “MAP”.
13. Repetir los puntos 6. 7. 8. y 9.
Para salir a tiempo del proceso:
14. Tocar el botón  2 s durante el proceso (es decir

antes de configurar “4”: el restablecimiento no será rea-
lizado).

5 SEÑALIZACIONES E INDICACIONES
5.1 Señalizaciones

LED Significado
LED compresor
si está encendido, significa que el compresor está
encendido
si parpadea:
- está en curso la programación del setpoint de tra-

bajo (con el proceso indicado en el párrafo 4.1).
- está en curso una protección del compresor
LED descongelación
si está encendido, está activada la descongelación
si parpadea:
- se solicitará la descongelación pero estará en

curso una protección del compresor
- estará en curso el goteo
- se solicitará la descongelación pero estará en

curso un encendido mínimo del compresor
LED ventilador del evaporador
si está encendido el ventilador del evaporador esta-
rá encendido
si parpadea estará en curso la parada ventilador del
evaporador
LED ahorro de energía
si está encendido y la pantalla está encendida, está
activa la función “energy saving”
si está encendido y la pantalla está apagada, está
activo el modo “bajo consumo”; tocar un botón para
restablecer la visualización normal

°C LED grados Celsius
si está encendido, la unidad de medida de la tempe-
ratura es en grados Celsius

°F LED grados Fahrenheit
si está encendido, la unidad de medida de la tempe-
ratura es en grados Fahrenheit
LED on/stand-by
si está encendido, el dispositivo está apagado

5.2 Indicaciones
Código Significado

Loc el teclado está bloqueado, consultar el párrafo 3.7
- - - el funcionamiento solicitado no está disponible

6 ALARMAS
6.1 Alarmas
Código Significado

AL Alarma de temperatura mínima
Soluciones:
- comprobar la temperatura ambiente; véase el

parámetro A1
Principales consecuencias:
- el dispositivo seguirá funcionando regularmente

AH Alarma de temperatura máxima
Soluciones:
- comprobar la temperatura ambiente; véase el

parámetro A4
Principales consecuencias:
- el dispositivo seguirá funcionando regularmente

id Alarma entrada micro puerta
Soluciones:
- comprobar las causas que han generado la activa-

ción de la entrada; véanse los parámetros i0 y i1
Principales consecuencias:
- el efecto establecido con el parámetro i0

iA Alarma entrada multifuncional o alarma presóstato
Soluciones:
- comprobar las causas que han generado la ac-

tivación de la entrada; véanse los parámetros
i0 y i1

Principales consecuencias:
- el efecto establecido con el parámetro i0

COH Alarma condensador sobrecalentado
Soluciones:
- comprobar la temperatura del condensador;

véase el parámetro C6
Principales consecuencias:
- el dispositivo seguirá funcionando regularmente

CSd Alarma compresor bloqueado
Soluciones:
- comprobar la temperatura del condensador;

véase el parámetro C7
- apagar y volver a encender el dispositivo: Si al

volver a encender el dispositivo la temperatura del
condensador permanece todavía por encima de la
establecida con el parámetro C7, será necesario
desconectar la alimentación y limpiar el condensa-
dor

Principales consecuencias:
- el compresor será apagado

dFd Alarma descongelación concluida por duración máxi-
ma
Soluciones:
- comprobar el buen estado de la sonda

evaporador, consultar los parámetros d2, d3 y
d11

- tocar un botón para restablecer la visualización
normal

Principales consecuencias:
- el dispositivo seguirá funcionando regularmente

Cuando la causa que ha generado la alarma desaparece, el
dispositivo restablece el funcionamiento normal, salvo el caso
de las siguientes alarmas:
- la alarma compresor bloqueado (código “CSd”) que re-

quiere el apagado del dispositivo o la interrupción de la
alimentación

- la alarma descongelación concluida por duración máxima
(código “dFd”) que requiere el toque de un botón.

7 ERRORES
7.1 Errores
Código Significado

Pr1 Error sonda ambiente
Soluciones:
- comprobar que la sonda sea de tipo PTC o NTC;

véase el parámetro P0
- controlar la conexión dispositivo-sonda
- controlar la temperatura ambiente
Principales consecuencias:
- la actividad del compresor dependerá de los

parámetros C4 y C5
- la descongelación no será activada

Pr2 Error sonda evaporador o sonda condensador
Soluciones:
- laos mismas del caso anterior pero relativos a la

sonda evaporador o a la sonda condensador
Principales consecuencias:
- si el parámetro P4 se programa en 1, la descon-

gelación durará el tiempo establecido con el
parámetro d3

- Si el parámetro P4 se programa en 1 y el
parámetro d8 se programa en 2 o 3, el disposi-
tivo funcionará como si el parámetro d8 estu-
viese programado en 0

- si el parámetro P4 se programa en 1 o 2 el
parámetro F0 se programa en 3 o 4, el disposi-
tivo funcionará como si el parámetro estuviese
programado en2

- si el parámetro P4 se programa en 3, la alarma
condensador sobrecalentado (código “COH”) no
será activada

- si el parámetro P4 se programa en 3, la alarma
condensador bloqueado (código “CSd”) no será
activada

Cuando la causa que ha generado el error desaparece, el
dispositivo restablece el funcionamiento normal.

8 DATOS TÉCNICOS
8.1 Datos técnicos
Objetivo del dispositivo de mando: dispositivo de mando
de funcionamiento.
Fabricación del dispositivo de mando: dispositivo elec-
trónico incorporado.
Contenedor: autoextinguible gris.

Categoría de resistencia al calor y al fuego: D.
Medidas: en función del modelo:
- 75,0 x 33,0 x 59,0 mm (2,952 x 1,299 x 2,322 in;

L x H x P) con bornera fija de tornillo
- 75,0 x 33,0 x 81,5 mm (2,952 x 1,299 x 3,208 in;

L x H x P) con bornera extraíble de tornillo.
Método de montaje del dispositivo de mando: de
panel, con soportes de saltos.
Grado de protección que ofrece la cubierta: IP65 (el
frontal).
Método de conexión: en función del modelo:
- Borneras fijas de tornillo para conductores de hasta

2,5 mm² (0,0038 in²): alimentación, entradas
analógicas, entradas digitales y salidas digitales

- Borneras extraíbles de tornillo para conductores de
hasta 2,5 mm² (0,0038 in²): alimentación, entradas
analógicas, entradas digitales y salidas digitales.

Las longitudes máximas de los cables de conexión son las
siguientes:
- alimentación: 10 m (32,8 ft)
- entradas analógicas: 10 m (32,8 ft)
- entradas digitales: 10 m (32,8 ft)
- salidas digitales: 10 m (32,8 ft).
Temperatura de funcionamiento:  de 0 a 55 °C (de 32
a 131 °F).
Temperatura de almacenamiento:  de -25 a 70 °C (de
-13 a 158 °F).
Humedad de funcionamiento: del 10 al 90 % de hume-
dad relativa sin condensación.
Situación de contaminación del dispositivo de man-
do: 2.
Normas ambientales:
- RoHS 2011/65/CE
- WEEE 2012/19/EU
- reglamento REACH (CE) n° 1907/2006.
Normas EMC:
- EN 60730-1
- IEC 60730-1.
Alimentación: 230 VAC (+10 % -15%), 50... 60 Hz
(±3 Hz), 2 VA.
Método de conexión a tierra del dispositivo de man-
do: ninguno.
Tensión de impulsiva nominal: 4 KV.
Categoría de sobretensión: III.
Clase y estructura del software: A.
Entradas analógicas: 2 entradas (sonda ambiente y sonda
evaporador o sonda condensador) es posible programar
vía parámetro de configuración para sondas PTC o NTC.
Entradas analógicas PTC (990 Ω @ 25 °C, 77 °F)
Tipo de sensor: KTY 81-121.
Campo de medición: da -50 a 150 °C (da -58 a

302 °F).
Resolución: 0,1 °C (1 °F).
Entradas analógicas NTC (10 KΩ @ 25 °C, 77 °F)
Tipo de sensor: ß3435.
Campo de medición: da -40 a 105 °C (da -40 a

221 °F).
Resolución: 0,1 °C (1 °F).
Entradas digitales: 1 entrada micro puerta o entrada
multifuncional).
Entradas digitales (contacto sin voltaje 5 VDC, 1,5 mA)
Visualizaciones: pantalla cliente de 3 dígitos con iconos
de función.
Salidas digitales:
- 1 salida (relé electromecánico SPST de 16 A res. @ 250

VAC) para la gestión del compresor modelo EV3B23
- 1 salida (relé electromecánico SPST de 30 A res. @ 250

VAC) para la gestión del compresor modelo EV3B33
- 1 salida (relé electromecánico SPDT de 8 A res. @ 250

VAC) para la gestión de la descongelación
- 1 salida (relé electromecánico SPST de 5 A res. @ 250

VAC) para la gestión del ventilador del evaporador.
La corriente máxima permitida en las cargas es de 10 A.
Clasificación del dispositivo de mando según la pro-
tección contra la descarga eléctrica: clase II, según la
norma EMC EN 60730-1 §2.7.5.
Acciones de Tipo 1 o de Tipo 2: tipo 1.
Características complementarias de las acciones de
Tipo 1 o de Tipo 2: C.

1.2 Instalación

- asegurarse que la tensión de alimentación, la frecuencia
eléctrica y la potencia eléctrica se encuentren dentro de
los límites indicados; consultar el capítulo 8

- desconectar la alimentación del dispositivo antes de efec-
tuar cualquier tipo de mantenimiento

- colocar los cables de potencia lo más alejados posible de
aquellos de señal

- para las reparaciones y para información relativa al dis-
positivo contactar la red de venta EVCO.

3 INTERFAZ USUARIO
3.1 Datos preliminares
Esistono i seguenti stati di funzionamento:
- el estado “on”: el dispositivo está alimentado y está

encendido; las redes pueden encenderse
- el estado “stand-by”: el dispositivo es alimentado pero se

apaga mediante software; las redes están apagadas
- el estado “off”: el dispositivo no es alimentado; las redes

están apagadas.
A continuación, si el parámetro POF se programa en 0, con el
término “encendido” se entiende el paso del estado “off” al
estado “on”; con el término “apagado” se entiende el paso
del estado “on” al estado “off”.
Si el parámetro POF se programa en 1, con el término “encen-
dido” se entiende el paso del estado “stand-by” al estado
“on”; con el término “apagado” se entiende el paso del esta-
do “on” al estado “stand-by”.
Cuando se alimenta el dispositivo se propone el estado en el
cual se encontraba en el momento en el cual la alimentación
se interrumpió.
3.2 Encendido/apagado del dispositivo
Si el parámetro POF se programa en 0:
1. Conectar/desconectar la alimentación del dispositivo.
Si el parámetro POF se programa en 1:
2. Asegurarse que el teclado no esté bloqueado y que no

exista ningún problema.
3. Tocar el botón  durante 4 s: el LED   parpadea-

rá, luego se apagará /encenderá.
3.3 La pantalla
Si el dispositivo está encendido durante el funcionamiento normal,
la pantalla mostrará la magnitud establecida con el parámetro P5,
salvo durante la descongelación, cuando el dispositivo visualice la
temperatura establecida con el parámetro d6; las redes están
apagadas.
Si el dispositivo está apagado, la pantalla se apaga; los LED

 pueden estar encendidos.
Si está activado el modo “bajo consumo”, la pantalla se apa-
gará y el LED  se encenderá.
3.4 Visualización de la temperatura detectada por

las sondas
1. Asegurarse que el teclado no esté bloqueado y que no

exista ningún problema.
2. Tocar el botón  durante 4 s: la pantalla mostrará

la primera label disponible.
3. Tocar el botón  o el botón  para seleccio-

nar una label.
4. Tocar el botón  .
La siguiente tabla ilustra la correspondencia entre la label y la
temperatura visualizada.

Label Temperatura visualizada
Pb1 temperatura ambiente
Pb2 si el parámetro P4 está programado en 1 o 2, la

temperatura del evaporador
si el parámetro P4 está programado en 3, la tempe-
ratura del condensador



9 SETPOINT DE TRABAJO Y PARÁMETROS DE CONFIGURACIÓN
9.1 Setpoint de trabajo

MIN. MAX. U.M. DEF. SETPOINT DE TRABAJO
r1 r2 °C/°F (1) 0,0 setpoint de trabajo; véase también r0 y r12

9.2 Parámetros de configuración
PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. SETPOINT DE TRABAJO

SP r1 r2 °C/°F (1) 0,0 setpoint de trabajo; véase también r0 y r12
PARAM. MÍN. MÁX. U.M. DEF. ENTRADAS ANALÓGICAS

CA1 -25 25,0 °C/°F (1) 0,0 offset sonda ambiente
CA2 -25 25,0 °C/°F (1) 0,0 si P4 = 1 o 2, offset sonda evaporador; si P4 = 3, offset sonda condensador
P0 0 1 - - - 1 tipo de sonda (0 = PTC; 1 = NTC)
P1 0 1 - - - 1 punto decimal grado Celsius (durante el funcionamiento normal) (1 = SÍ)
P2 0 1 - - - 0 unidad de medida temperatura (2)

0 = °C (grado Celsius; la resolución depende del parámetro P1)
1 = °F (grado Fahrenheit; la resolución es de 1 °F)

P4 0 3 - - - 1 función de la segunda entrada analógica
0 = entrada ausente
1 = sonda evaporador (sonda de descongelación y sonda para establecer

la actividad del ventilador del evaporador)
2 = sonda evaporador (sonda para establecer la actividad del ventilador

del evaporador)
3 = sonda condensador

P5 0 2 - - - 0 magnitud visualizada durante el funcionamiento normal
0 = temperatura ambiente
1 = setpoint de trabajo
2 = si P4 = 0, “- - -”

si P4 = 1 o 2, temperatura del evaporador
si P4 = 3, temperatura del condensador

P8 0 250 0,1 s 5 retraso visualización variación temperaturas registradas por las sondas
PARÁM. MÍN. MAX. U.M. DEF. REGULADOR PRINCIPAL

r0 0,1 15,0 °C/°F (1) 2,0 diferencial del setpoint de trabajo; véase también r12
r1 -99 r2 °C/°F (1) -40 mínimo setpoint de trabajo
r2 r1 199,0 °C/°F (1) 50,0 máximo setpoint de trabajo
r4 0,0 99,0 °C/°F (1) 0,0 aumento del setpoint de trabajo durante la función “energy saving”; véase

también i0, i10 y HE2
r5 0 1 - - - 0 funcionamiento para frío o para calor (3)

0 = para frío
1 = para calor

r12 0 1 - - - 1 tipo de diferencial del setpoint de trabajo
0 = asimétrico
1 = simétrico

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. PROTECCIONES DEL COMPRESOR
C0 0 240 min 0 Retraso encendido compresor desde el encendido del dispositivo (4)
C2 0 240 min 3 Duración mínima del apagado del compresor (5)
C3 0 240 s 0 Duración mínima del encendido del compresor
C4 0 240 min 0 Duración del apagado del compresor durante el error sonda ambiental

(código“Pr1”); véase también C5
C5 0 240 min 10 Duración del encendido del compresor durante el error sonda ambiental

(código “Pr1”); véase también C4
C6 0,0 199 °C/°F (1) 80,0 Temperatura del condensador por encima del cual se activa la alarma

condensador sobrecalentado (código “COH”) (6)
C7 0,0 199 °C/°F (1) 90,0 Temperatura del condensador por encima de la cual se activa la alarma

compresor bloqueado (código “CSd”)
C8 0 15 min 1 Retraso alarma compresor bloqueado (código “CSd”) (7)

PARÁM. MÍN. MÁX. U.M. DEF. DESCONGELACIÓN
d0 0 99 h 8 si d8 = 0, 1 o 2, intervalo de descongelación

0   = La descongelación por intervalos no será nunca activada
si d8 = 3, máximo intervalo de descongelación

d1 0 2 - - - 0 tipo de descongelación
0 = ELÉCTRICO - durante la descongelación el compresor quedará

apagado y la salida de la descongelación será activada, la actividad
del ventilador del evaporador dependerá del parámetro F2

1 = DE GAS CALIENTE - durante la descongelación el compresor quedará
encendido y la salida de la descongelación será activada, la actividad
del ventilador del evaporador dependerá del parámetro F2

2 = PARA PARADA DEL COMPRESOR - durante la descongelación el
compresor quedará apagado y la salida de la descongelación quedará
desactivada, la actividad del ventilador del evaporador dependerá
del parámetro F2

d2 -99 99,0 °C/°F (1) 2,0 temperatura del evaporador de final de descongelación; véase también d3
d3 0 99 min 30 si P4 = 0, 2 o 3, duración de la descongelación

si P4 = 1, duración máxima de la descongelación; véase también d2
0 = la descongelación no será activada

d4 0 1 - - - 0 descongelación en el encendido del dispositivo (4)
1 = SÍ

d5 0 99 min 0 si d4 = 0, tiempo mínimo entre el encendido del dispositivo y la activación de
la descongelación (4)
si d4 = 1, retraso activación descongelación desde el encendido del dispositivo (4)

d6 0 2 - - - 1 temperatura visualizada durante la descongelación (sólo si P5 = 0)
0 = temperatura ambiente
1 = si en la activación de la descongelación la temperatura ambiente está

por debajo del “setpoint de trabajo + ∆t”, al máximo “setpoint de
trabajo + ∆t”; si en la activación de la descongelación, la temperatura
ambiente está por encima del “setpoint de trabajo + ∆t”, como máximo
la temperatura ambiente en la activación de la descongelación (8) (9)

2 = label “dEF”

d7 0 15 min 2 duración del goteo (durante el goteo el compresor quedará apagado y la salida
de la descongelación quedará desactivada, la actividad del ventilador del
evaporador dependerá del parámetro F2)

d8 0 3 - - - 0 modo de activación de la descongelación
0 = POR INTERVALOS – POR TIEMPO - la descongelación será activada

cuando el dispositivo permanezca encendido por el tiempo d0
1 = POR INTERVALOS – POR ENCENDIDO DEL COMPRESOR - la

descongelación será activada cuando el compresor permanezca
encendido por el tiempo d0

2 = POR INTERVALOS – POR TEMPERATURA DEL EVAPORADOR - la
descongelación será activada cuando  la temperatura del evaporador
permanezca por debajo de la temperatura d9 durante el tiempo d0 (10)

3 = ADAPTATIVO - la descongelación será activada a intervalos cuya duración
estará en función de la duración de los encendidos del compresor, de la
temperatura del evaporador y de la activación de la entrada micro
puerta; véase también d18, d19, d20, d22, i13 y i14 (10)

d9 -99 99,0 °C/°F (1) 0,0 temperatura del evaporador por encima de la cual el conteo del intervalo de
descongelación se suspende (sólo si d8 = 2)

d11 0 1 - - - 0 ahabilitación de la alarma descongelación concluida por duración máxima (código
“dFd”; sólo si P4 = 1 y en ausencia de error sonda evaporador, código “Pr2”)
1 = SÍ

d15 0 99 min 0 duración mínima del encendido del compresor en la activación de la
descongelación hasta que éste pueda ser activado (sólo si d1 = 1) (11)

d18 0 999 min 40 intervalo de descongelación (la descongelación se activará cuando el compresor
quede encendido, con la temperatura del evaporador, por debajo de la
temperatura d22, por el tiempo d18; sólo si d8 = 3)
0 = la descongelación nunca se activará debido de esta condición

d19 0,0 40,0 °C/°F (1) 3,0 temperatura del evaporador por debajo de la cual se activa la descongelación
(relativa al promedio de las temperaturas del evaporador, es decir “promedio de
las temperaturas del evaporador - d19”; sólo si d8 = 3)

d20 0 999 min 180 duración mínima consecutiva del encendido del compresor que provoque la
activación de la descongelación
0 = la descongelación nunca se activará debido de esta condición

d22 0,0 19,9 °C/°F (1) 2,0 temperatura del evaporador por encima de la cual el conteo del intervalo de
descongelación se suspende (relativa al promedio de las temperaturas del
evaporador, es decir “promedio de las temperaturas del evaporador + d22”; sólo
si d8 = 3)

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. ALARMAS DE TEMPERATURA
A1 0,0 99,0 °C/°F (1) 10,0 temperatura ambiente por debajo de la cual se activa la alarma de temperatura

de mínima (código “AL”; relativa al setpoint de trabajo, es decir “setpoint de
trabajo - A1”); véase también A11
0 = alarma ausente

A4 0,0 99,0 °C/°F (1) 10,0 temperatura ambiente por encima de la cual se activa la alarma de temperatura
de máxima (código “AH”; relativa al setpoint de trabajo, es decir “setpoint de
trabajo + A4”); véase también A11
0 = alarma ausente

A6 0 99 10 min 12 retraso alarma de temperatura de máxima (código “AH”) desde el encendido
del dispositivo (4)

A7 0 240 min 15 retraso alarma de temperatura de mínima (código “AL”) y de máxima (código “AH”)
A8 0 240 min 15 retrasoalarma de temperatura de máxima (código “AH”) desde que finaliza la

parada ventilador del evaporador (12)
A9 0 240 min 15 retraso alarma de temperatura de máxima (código “AH”) desde la desactivación

de la entrada micro puerta (13)
A11 0,1 15,0 °C/°F (1) 2,0 diferencial de los parámetros A1 y A4

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. VENTILADOR DEL EVAPORADOR
F0 0 4 - - - 3 actividad del ventilador del evaporador durante el funcionamiento normal

0 = apagado
1 = encendido; ver también F4, F5, i10 y HE2 (14)
2 = paralelamente al compresor; ver también F4, F5, i10 y HE2 (15)
3 = dependiente de F1;  ver también F4, F5, i10 y HE2 (16)(17)
4 = apagado si el compresor está apagado, depende de F1 si el compresor

está encendido; ver también F4, F5, i10 y HE2 (16) (18)
F1 -99 99,0 °C/°F (1) -1,0 temperatura del evaporador por encima  (si r5 = 0) o por debajo (si r5 = 1) de

la cual el ventilador del evaporador es apagado (sólo si F0 = 3 o 4) (6)
F2 0 2 - - - 0 actividad del ventilador del evaporador durante la descongelación y el goteo (0

= apagado; 1 = encendido; 2 = depende de F0)
F3 0 15 min 2 duración de la parada ventilador del evaporador (durante la parada ventilador

del evaporador el compresor podrá encenderse, la salida de la descongelación
quedará desactivada y el ventilador del evaporador quedará apagado)

F4 0 240 10 s 30 duración del apagado del ventilador del evaporador durante la función "energy
saving"; ver también F5, i10 y HE2

F5 0 240 10 s 30 duración del encendido del ventilador del evaporador durante la función "energy
saving"; ver también F4, i10 y HE2

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. ENTRADAS DIGITALES
i0 0 5 - - - 1 efecto provocado por la activación de la entrada digital

0 = ningún efecto
1 = MICRO PUERTA - ACTIVACIÓN DE LA ALARMA ENTRADA MICRO PUERTA

(código “id”) – el compresor y el ventilador del evaporador serán
apagados (con el tiempo máximo i3 o hasta que la entrada se
desactive); véase también i2 (19)

2 = MICRO PUERTA - ACTIVACIÓN DE LA ALARMA ENTRADA MICRO PUERTA
(código “id”) - el ventilador del evaporador será apagado (con el
tiempo máximo i3 o hasta que la entrada se desactive); véase también
i2

3 = MULTIFUNCIÓN - ACTIVACIÓN DE LA FUNCIÓN “ENERGY SAVING” - se
activará la función “energy saving” (con efecto sólo sobre el compresor,
hasta que la entrada se desactive); véase también r4
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4 = MULTIFUNCIÓN - ACTIVACIÓN DE LA ALARMA DE ENTRADA
MULTIFUNCIÓN (código “iA”) - el dispositivo seguirá funcionando
regularmente; véase también i2

5 = MULTIFUNCIÓN - ACTIVACIÓN DE LA ALARMA PRESÓSTATO (código
“iA”) - el compresor será apagado (hasta que la entrada se desactive,
véase también i2

i1 0 1 - - - 0 tipo de contador de la entrada digital
0 = normalmente abierto (entrada activa con contacto cerrado)
1 = normalmente cerrado (entrada activa con contacto abierto)

i2 -1 120 min 30 si i0 = 1 o 2, retraso señalización alarma entrada micro puerta (código“id”)
-1 = la alarma no es señalada
si i0 = 4, retraso señalización alarma entrada multifunción (código “iA”)
-1 = la alarma no es señalada
si i0 = 5, retraso encendido compresor desde la desactivación de la alarma
presóstato (código “iA”)
-1 = reservado

i3 -1 120 min 15 duración máxima del efecto provocado por la activación de la entrada micro
puerta en el compresor
-1 = el efecto durará hasta que la entrada sea desactivada

i10 0 999 min 0 tiempo que debe transcurrir en ausencia de activaciones de la entrada micro
puerta (después que la temperatura ambiente ha alcanzado el setpoint de trabajo)
para que la función “energy saving” sea activada, véase también r4, F4, F5 e HE2
0 = la función nunca se activará por efecto de esta condición

i13 0 240 - - - 180 número de activaciones de la entrada micro puerta que provoca la activación
de la descongelación
0 = la descongelación nunca se activará debido de esta condición

i14 0 240 min 32 duración mínima de la activación de la entrada micro puerta que provoca la
activación de la descongelación
0 = la descongelación nunca se activará debido de esta condición

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. ENERGY SAVING
HE2 0 999 min 0 duración máxima de la función “energy saving” activada por efecto de la

ausencia de activaciones de la entrada micro puerta; véase también r4, F4,
F5 e i10
0 = la función durará hasta que el ingreso sea activado

HE3 0 240 min 2 tiempo que debe trascurrir en ausencia de operaciones con los botones hasta
que el modo “bajo consumo” se active
0 = el modo no será nunca activado

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. VARIOS
POF 0 1 - - - 1 activación del botón 

1 = SÍ
PAS -99 999 min -19 contraseña de entrada a los parámetros de configuración

0 = la contraseña no deberá ser configurada

Notas :
(1) la unidad de medida depende del parámetro P2
(2) programar debidamente los parámetros relativos a los reguladores después de la configuración del parámetro P2
(3) si el parámetro r5 está configurado en 1, la función “energy saving” y la gestión de la descongelación no serán

habilitados; ver también el parámetro F1
(4) el parámetro tiene efecto incluso después de la alimentación que se manifiesta cuando el dispositivo está encendido
(5) el tiempo establecido con el parámetro C2 se cuenta incluso cuando el dispositivo está apagado
(6) el diferencial del parámetro es de 2,0 °C/4 °F
(7) si en el encendido del dispositivo la temperatura del condensador está por encima de aquella establecida con el

parámetro C7, el parámetro C8 no tendrá efecto
(8) el valor ∆t depende del parámetro r12 (r0 si r12 = 0, r0/2 si r12 = 1)
(9) la pantalla restablece el funcionamiento normal cuando, concluido el goteo, la temperatura ambiente desciende por

debajo de aquella que ha bloqueado la pantalla (o si aparece una alarma de temperatura)
(10) si el parámetro P4 se programa en 0, 2 o 3, el dispositivo funcionará como si el parámetro d8 se hubiese programado

en 0
(11) si en la activación de la descongelación la duración del encendido del compresor es inferior al tiempo establecido con

el parámetro d15, el compresor quedará encendido por la fracción de tiempo necesaria para completarlo, después
de lo cual la descongelación se activará

(12) durante la descongelación, el goteo y la parada del ventilador del evaporador la alarma temperatura de máxima está
ausente, siempre que ésta se haya presentado después de la activación de la descongelación

(13) durante la activación de la entrada micro puerta la alarma de temperatura de máxima está ausente, con la condición
que ésta se haya presentado después de la activación de la entrada

(14) los parámetros F4 y F5 son efectivos cuando el compresor está apagado
(15) los parámetros F4 y F5 son efectivos cuando el compresor está encendido
(16) si el parámetro P4 se programa en 2 , el dispositivo funcionará como si el parámetro F0 se hubiese programado

en 2
(17) los parámetros F4 y F5 son efectivos cuando la temperatura del evaporador está por debajo de la temperatura

establecida con el parámetro F1
(18) los parámetros F4 y F5 son efectivos cuando el compresor está encendido y la temperatura del evaporador está por

debajo de la temperatura establecida con el parámetro F1
(19) el compresor se apaga pasados 10 s de la activación de la entrada; si la entrada es activada durante la descongelación

o la parada del ventilador del evaporador, la activación no provocará ningún efecto en el compresor
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I ITALIANO
IMPORTANTE
Leggere attentamente questo documento prima dell’installazione e prima dell’uso del dispositivo e seguire tutte le avverten-
ze; conservare questo documento con il dispositivo per consultazioni future.
Utilizzare il dispositivo solo nelle modalità descritte in questo documento; non utilizzare il dispositivo come dispositivo di
sicurezza.

Il dispositivo deve essere smaltito secondo le normative locali in merito alla raccolta delle apparecchiature
elettriche ed elettroniche.

1 DIMENSIONI E INSTALLAZIONE
1.1 Dimensioni
Le dimensioni sono espresse in mm (in).

6. Toccare il tasto  .
Se il secondo ingresso analogico è assente (ovvero se il para-
metro P4 è impostato a 0), la label “Pb2” non verrà
visualizzata.
3.5 Ore di funzionamento del compressore
Per visualizzare le ore di funzionamento del compressore:
1. Assicurarsi che la tastiera non sia bloccata e che non sia

in corso alcuna procedura.
2. Toccare il tasto  per 4 s: il display visualizzerà la

prima label disponibile.
3. Toccare il tasto  o il tasto  per selezionare

“CH”.
4. Toccare il tasto  .
Per uscire dalla procedura:
5. Toccare il tasto  o non operare per

60 s.
6. Toccare il tasto  .
Per cancellare le ore di funzionamento del compressore:
7. Dal punto 3. toccare il tasto  o il tasto 

per selezionare “rCH”.
8. Toccare il tasto  .
9. Toccare il tasto  o il tasto  entro 15 s per

impostare “149”.
10. Toccare il tasto  o non operare per

15 s: il display visualizzerà “- - -” lampeggiante per
4 s, dopodiché il dispositivo uscirà dalla procedura.

3.6 Attivazione dello sbrinamento in modo manua-
le

1. Assicurarsi che la tastiera non sia bloccata e che non sia
in corso alcuna procedura.

2. Toccare il tasto  per 4 s.
Se la funzione della sonda evaporatore è quella di sonda di
sbrinamento (ovvero se il parametro P4 è impostato a 1) e
all’attivazione dello sbrinamento la temperatura
dell’evaporatore è al di sopra di quella stabilita con il parame-
tro d2, lo sbrinamento non verrà attivato.
3.7 Blocco/sblocco della tastiera
Per bloccare la tastiera:
1. Assicurarsi che non sia in corso alcuna procedura.
2. Non operare per 30 s: il display visualizzerà “Loc” per

1 s e la tastiera si bloccherà automaticamente.
Per sbloccare la tastiera:
3. Toccare un tasto per 1 s: il display visualizzerà “UnL” per

1 s.

4 IMPOSTAZIONI
4.1 Impostazione del setpoint di lavoro
1. Assicurarsi che la tastiera non sia bloccata e che non sia

in corso alcuna procedura.
2. Toccare il tasto  : il LED  lampeggerà.
3. Toccare il tasto  o il tasto  entro 15 s; si

vedano anche i parametri r1 e r2.
4. Toccare il tasto  o non operare per

15 s: il LED  si spegnerà, dopodiché il dispositivo usci-
rà dalla procedura.

Per uscire anzitempo dalla procedura:
5. Toccare il tasto  (eventuali modifiche non saran-

no salvate).
È inoltre possibile impostare il setpoint di lavoro attraverso il
parametro SP.
4.2 Impostazione dei parametri di configurazione
Per accedere alla procedura:
1. Assicurarsi che non sia in corso alcuna procedura.
2. Toccare il tasto  per 4 s: il display visualizzerà

“PA”.
3. Toccare il tasto  .
4. Toccare il tasto  o il tasto  entro 15 s per

impostare il valore stabilito con il parametro “PAS” (per
impostazione di fabbrica il parametro è impostato a “-
19”).

5. Toccare il tasto  o non operare per
15 s: il display visualizzerà “SP”.

Per selezionare un parametro:
6. Toccare il tasto  o il tasto  .
Per impostare un parametro:
7. Toccare il tasto  .
8. Toccare il tasto  o il tasto  entro 15 s.
9. Toccare il tasto  o non operare per

15 s.
Per uscire dalla procedura:
10. Toccare il tasto  per 4 s o non operare per 60 s

(eventuali modifiche saranno salvate).
Interrompere l'alimentazione del dispositivo dopo
l’impostazione dei parametri.
4.3 Impostazioni di fabbrica
Per accedere alla procedura:
1. Assicurarsi che non sia in corso alcuna procedura.
2. Toccare il tasto  per 4 s: il display visualizzerà

“PA”.
3. Toccare il tasto  .

1.2 Installazione
L’installazione è prevista a pannello, con staffe a scatto.

1.3 Avvertenze per l’installazione
- lo spessore del pannello sul quale si intende installare

il dispositivo deve essere compreso tra 0,8 e 2,0 mm
(0,031 e 0,078 in)

- accertarsi che le condizioni di lavoro del dispositivo
(temperatura di impiego, umidità di impiego, ecc.) rien-
trino nei limiti riportati; si veda il capitolo 8

- non installare il dispositivo in prossimità di fonti di
calore (resistenze, condotti dell’aria calda, ecc.), di
apparecchi con forti magneti (grossi diffusori, ecc.), di
luoghi soggetti alla luce solare diretta, pioggia, umidi-
tà, polvere eccessiva, vibrazioni meccaniche o scosse

- in conformità alle normative sulla sicurezza, la prote-
zione contro eventuali contatti con le parti elettriche
deve essere assicurata mediante una corretta instal-
lazione del dispositivo; tutte le parti che assicurano la
protezione devono essere fissate in modo tale da non
poter essere rimosse senza l’aiuto di un utensile.

2 COLLEGAMENTO ELETTRICO
2.1 Collegamento elettrico

2.2 Avvertenze per il collegamento elettrico
- non operare sulle morsettiere del dispositivo utiliz-

zando avvitatori elettrici o pneumatici
- se il dispositivo è stato portato da un luogo freddo a

uno caldo, l’umidità potrebbe condensare all’interno;
attendere circa un’ora prima di alimentarlo

- accertarsi che la tensione di alimentazione, la frequenza
elettrica e la potenza elettrica rientrino nei limiti ri-
portati; si veda il capitolo 8

Per ripristinare le impostazioni di fabbrica:
4. Toccare il tasto  o il tasto  entro 15 s per

impostare “149”.
5. Toccare il tasto  o non operare per

15 s: il display visualizzerà “dEF”.
6. Toccare il tasto  .
7. Toccare il tasto  o il tasto  entro 15 s per

impostare “4”.
8. Toccare il tasto  o non operare per

15 s: il display visualizzerà “- - -” lampeggiante per
4 s, dopodiché il dispositivo uscirà dalla procedura.

9. Interrompere l'alimentazione del dispositivo.
Accertarsi che le impostazioni di fabbrica siano opportune; si
veda il capitolo 9.
Per memorizzare impostazioni personalizzate quali di fabbri-
ca:
10. Impostare i parametri di configurazione (con la procedu-

ra indicata nel paragrafo 4.2).
11. Dal punto 4. toccare il tasto  o il tasto 

entro 15 s per impostare “161”.
12. Toccare il tasto  o non operare per

15 s: il display visualizzerà “MAP”.
13. Ripetere i punti 6. 7. 8. e 9.
Per uscire anzitempo dalla procedura:
14. Toccare il tasto  per 2 s durante la procedura

(ovvero prima di impostare “4”: il ripristino non verrà
effettuato).

5 SEGNALAZIONI E INDICAZIONI
5.1 Segnalazioni

LED Significato
LED compressore
se è acceso, il compressore sarà acceso
se lampeggia:
- sarà in corso l’impostazione del setpoint di la-

voro (con la procedura indicata nel paragrafo
4.1)

- sarà in corso una protezione del compressore
LED sbrinamento
se è acceso, sarà in corso lo sbrinamento
se lampeggia:
- sarà richiesto lo sbrinamento ma sarà in corso

una protezione del compressore
- sarà in corso il gocciolamento
- sarà richiesto lo sbrinamento ma sarà in corso

un’accensione minima del compressore
LED ventilatore dell’evaporatore
se è acceso, il ventilatore dell’evaporatore sarà ac-
ceso
se lampeggia, sarà in corso il fermo ventilatore
dell’evaporatore
LED energy saving
se è acceso e il display è acceso, sarà in corso la
funzione “energy saving”
se è acceso e il display è spento, sarà in corso la
modalità “basso consumo”; toccare un tasto per ri-
pristinare la normale visualizzazione

°C LED grado Celsius
se è acceso, l’unità di misura delle temperature sarà
il grado Celsius

°F LED grado Fahrenheit
se è acceso, l’unità di misura delle temperature sarà
il grado Fahrenheit
LED on/stand-by
se è acceso, il dispositivo sarà spento

5.2 Indicazioni
Codice Significato

Loc la tastiera è bloccata; si veda il paragrafo 3.7
- - - il funzionamento richiesto non è disponibile

6 ALLARMI
6.1 Allarmi
Codice Significato

AL Allarme di temperatura di minima
Rimedi:
- verificare la temperatura ambiente; si veda il

parametro A1
Principali conseguenze:
- il dispositivo continuerà a funzionare regolar-

mente
AH Allarme di temperatura di massima

Rimedi:
- verificare la temperatura ambiente; si veda il

parametro A4
Principali conseguenze:
- il dispositivo continuerà a funzionare regolar-

mente

id Allarme ingresso micro porta
Rimedi:
- verificare le cause che hanno provocato l’atti-

vazione dell’ingresso; si vedano i param. i0 e i1
Principali conseguenze:
- l’effetto stabilito con il parametro i0

iA Allarme ingresso multifunzione o allarme pressostato
Rimedi:
- verificare le cause che hanno provocato l’atti-

vazione dell’ingresso; si vedano i param. i0 e i1
Principali conseguenze:
- l’effetto stabilito con il parametro i0

COH Allarme condensatore surriscaldato
Rimedi:
- verificare la temperatura del condensatore; si

veda il parametro C6
Principali conseguenze:
- il dispositivo continuerà a funzionare regolar-

mente
CSd Allarme compressore bloccato

Rimedi:
- verificare la temperatura del condensatore; si

veda il parametro C7
- spegnere e riaccendere il dispositivo: se alla

riaccensione del dispositivo la temperatura del
condensatore è ancora al di sopra di quella sta-
bilita con il parametro C7, sarà necessario
disconnettere l’alimentazione e pulire il conden-
satore

Principali conseguenze:
- il compressore verrà spento

dFd Allarme sbrinamento concluso per durata massima
Rimedi:
- verificare l’integrità della sonda evaporatore; si

vedano i parametri d2, d3 e d11
- toccare un tasto per ripristinare la normale

visualizzazione
Principali conseguenze:
- il dispositivo continuerà a funzionare regolar-

mente

Quando la causa che ha provocato l’allarme scompare, il di-
spositivo ripristina il normale funzionamento, salvo per i se-
guenti allarmi:
- l’allarme compressore bloccato (codice “CSd”) che ne-

cessita dello spegnimento del dispositivo o della
disconnessione dell’alimentazione

- l’allarme sbrinamento concluso per durata massima (co-
dice “dFd”) che necessita della pressione di un tasto.

7 ERRORI
7.1 Errori
Codice Significato

Pr1 Errore sonda ambiente
Rimedi:
- verificare che la sonda sia di tipo PTC o NTC; si

veda il parametro P0
- verificare il collegamento dispositivo-sonda
- verificare la temperatura ambiente
Principali conseguenze:
- l’attività del compressore dipenderà dai para-

metri C4 e C5
- lo sbrinamento non verrà mai attivato

Pr2 Errore sonda evaporatore o sonda condensatore
Rimedi:
- gli stessi del caso precedente ma relativamente

alla sonda evaporatore o alla sonda condensa-
tore

Principali conseguenze:
- se il parametro P4 è impostato a 1, lo

sbrinamento durerà il tempo stabilito con il pa-
rametro d3

- se il parametro P4 è impostato a 1 e il parame-
tro d8 è impostato a 2 o 3, il dispositivo funzio-
nerà come se il param. d8 fosse impostato a 0

- se il parametro P4 è impostato a 1 o 2 e il para-
metro F0 è impostato a 3 o 4, il dispositivo fun-
zionerà come se il param. fosse impostato a 2

- se il parametro P4 è impostato a 3, l'allarme
condensatore surriscaldato (codice “COH”) non
verrà mai attivato

- se il parametro P4 è impostato a 3, l'allarme
compressore bloccato (codice “CSd”) non verrà
mai attivato

Quando la causa che ha provocato l’errore scompare, il dispo-
sitivo ripristina il normale funzionamento.
8 DATI TECNICI
8.1 Dati tecnici
Scopo del dispositivo di comando: dispositivo di comando
di funzionamento.

Costruzione del dispositivo di comando: dispositivo elet-
tronico incorporato.
Contenitore: autoestinguente grigio.
Categoria di resistenza al calore e al fuoco: D.
Dimensioni: a seconda del modello:
- 75,0 x 33,0 x 59,0 mm (2,952 x 1,299 x 2,322 in;

L x H x P) con morsettiere fisse a vite
- 75,0 x 33,0 x 81,5 mm (2,952 x 1,299 x 3,208 in;

L x H x P) con morsettiere estraibili a vite.
Metodo di montaggio del dispositivo di comando: a
pannello, con staffe a scatto.
Grado di protezione fornito dall’involucro: IP65 (il fron-
tale).
Metodo di connessione: a seconda del modello:
- morsettiere fisse a vite per conduttori fino a 2,5 mm²

(0,0038 in²): alimentazione, ingressi analogici, ingressi
digitali e uscite digitali

- morsettiere estraibili a vite per conduttori fino a 2,5
mm² (0,0038 in²): alimentazione, ingressi analogici,
ingressi digitali e uscite digitali.

Le lunghezze massime dei cavi di collegamento sono le
seguenti:
- alimentazione: 10 m (32,8 ft)
- ingressi analogici: 10 m (32,8 ft)
- ingressi digitali: 10 m (32,8 ft)
- uscite digitali: 10 m (32,8 ft).
Temperatura di impiego: da 0 a 55 °C (da 32 a 131 °F).
Temperatura di immagazzinamento: da -25 a 70 °C
(da -13 a 158 °F).
Umidità di impiego: dal 10 al 90 % di umidità relativa
senza condensa.
Situazione di inquinamento del dispositivo di coman-
do: 2.
Norme ambientali:
- RoHS 2011/65/CE
- WEEE 2012/19/EU
- regolamento REACH (CE) n. 1907/2006.
Norme EMC:
- EN 60730-1
- IEC 60730-1.
Alimentazione: 230 VAC (+10 % -15%), 50... 60 Hz
(±3 Hz), 2 VA.
Metodo di messa a terra del dispositivo di comando:
nessuno.
Tensione impulsiva nominale: 4 KV.
Categoria di sovratensione: III.
Classe e struttura del software: A.
Ingressi analogici: 2 ingressi (sonda ambiente e sonda
evaporatore o sonda condensatore) impostabili via para-
metro di configurazione per sonde PTC o NTC.
Ingressi analogici PTC (990 Ω @ 25 °C, 77 °F)
Tipo di sensore: KTY 81-121.
Campo di misura: da -50 a 150 °C (da -58 a

302 °F).
Risoluzione: 0,1 °C (1 °F).
Ingressi analogici NTC (10 KΩ @ 25 °C, 77 °F)
Tipo di sensore: ß3435.
Campo di misura: da -40 a 105 °C (da -40 a

221 °F).
Risoluzione: 0,1 °C (1 °F).
Ingressi digitali: 1 ingresso (ingresso micro porta o in-
gresso multifunzione).
Ingressi digitali (contatto pulito 5 VDC, 1,5 mA)
Visualizzazioni: display custom da 3 digit, con icone fun-
zione.
Uscite digitali:
- 1 uscita (relè elettromeccanico SPST da 16 A res. @

250 VAC) per la gestione del compressore nel modello
EV3B23

- 1 uscita (relè elettromeccanico SPST da 30 A res. @
250 VAC) per la gestione del compressore nel modello
EV3B33

- 1 uscita (relè elettromeccanico SPDT da 8 A res. @
250 VAC) per la gestione dello sbrinamento

- 1 uscita (relè elettromeccanico SPST da 5 A res. @
250 VAC) per la gestione del ventilatore
dell’evaporatore.

La corrente massima consentita sui carichi è di 10 A.
Classificazione del dispositivo di comando secondo
la protezione contro la scossa elettrica: classe II, se-
condo la norma EMC EN 60730-1 §2.7.5.
Azioni di Tipo 1 o di Tipo 2: tipo 1.
Caratteristiche complementari delle azioni di Tipo 1
o di Tipo 2: C.

59,0 (2,322) è la profondità con morsettiere fisse a vite; 81,5 (3,208) è la profondità con morsettiere estraibili a vite.

- scollegare l’alimentazione del dispositivo prima di proce-
dere con qualunque tipo di manutenzione

- collocare i cavi di potenza il più lontano possibile da quelli
di segnale

- per le riparazioni e per informazioni riguardanti il dispo-
sitivo rivolgersi alla rete vendita EVCO.

3 INTERFACCIA UTENTE
3.1 Cenni preliminari
Esistono i seguenti stati di funzionamento:
- lo stato “on”: il dispositivo è alimentato ed è acceso; le

utenze possono essere accese
- lo stato “stand-by”: il dispositivo è alimentato ma è spento

via software; le utenze sono spente
- lo stato “off”: il dispositivo non è alimentato; le utenze

sono spente.
In seguito, se il parametro POF è impostato a 0, con il termine
“accensione” si intende il passaggio dallo stato “off” allo stato
“on”; con il termine “spegnimento” si intende il passaggio
dallo stato “on” allo stato “off”.
Se il parametro POF è impostato a 1, con il termine “accen-
sione” si intende il passaggio dallo stato “stand-by” allo stato
“on”; con il termine “spegnimento” si intende il passaggio
dallo stato “on” allo stato “stand-by”.
Quando viene alimentato il dispositivo ripropone lo stato in
cui si trovava nell’istante in cui l’alimentazione è stata inter-
rotta.
3.2 Accensione/spegnimento del dispositivo
Se il parametro POF è impostato a 0:
1. Collegare/scollegare l’alimentazione del dispositivo.
Se il parametro POF è impostato a 1:
2. Assicurarsi che la tastiera non sia bloccata e che non sia

in corso alcuna procedura.
3. Toccare il tasto  per 4 s: il LED  lampeggerà,

dopodichè si spegnerà/accenderà.
3.3 Il display
Se il dispositivo è acceso, durante il normale funzionamento il
display visualizzerà la grandezza stabilita con il parametro
P5, salvo durante lo sbrinamento, allorquando il dispositivo
visualizzerà la temperatura stabilita con il parametro d6; i
LED potranno essere accesi.
Se il dispositivo è spento, il display sarà spento; il LED 
sarà acceso.
Se è in corso la modalità “basso consumo”, il display sarà
spento e il LED  sarà acceso.
3.4 Visualizzazione della temperatura rilevata dal-

le sonde
1. Assicurarsi che la tastiera non sia bloccata e che non sia

in corso alcuna procedura.
2. Toccare il tasto  per 4 s: il display visualizzerà la

prima label disponibile.
3. Toccare il tasto  o il tasto  per selezionare

una label.
4. Toccare il tasto  .
La seguente tabella illustra la corrispondenza tra le label e la
temperatura visualizzata.

Label Temperatura visualizzata
Pb1 temperatura ambiente
Pb2 se il parametro P4 è impostato a 1 o 2, temperatura

dell’evaporatore
se il parametro P4 è impostato a 3, temperatura del
condensatore

Per uscire dalla procedura:
5. Toccare il tasto  o non operare per

60 s.



9 SETPOINT DI LAVORO E PARAMETRI DI CONFIGURAZIONE
9.1 Setpoint di lavoro

MIN. MAX. U.M. DEF. SETPOINT DI LAVORO
r1 r2 °C/°F (1) 0,0 setpoint di lavoro; si vedano anche r0 e r12

9.2 Parametri di configurazione
PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. SETPOINT DI LAVORO

SP r1 r2 °C/°F (1) 0,0 setpoint di lavoro; si vedano anche r0 e r12
PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. INGRESSI ANALOGICI

CA1 -25 25,0 °C/°F (1) 0,0 offset sonda ambiente
CA2 -25 25,0 °C/°F (1) 0,0 se P4 = 1 o 2, offset sonda evaporatore; se P4 = 3, offset sonda condensatore
P0 0 1 - - - 1 tipo di sonda (0 = PTC; 1 = NTC)
P1 0 1 - - - 1 punto decimale grado Celsius (durante il normale funzionamento) (1 = SI)
P2 0 1 - - - 0 unità di misura temperatura (2)

0 = °C (grado Celsius; la risoluzione dipende dal parametro P1)
1 = °F (grado Fahrenheit; la risoluzione è di 1 °F)

P4 0 3 - - - 1 funzione del secondo ingresso analogico
0 = ingresso assente
1 = sonda evaporatore (sonda di sbrinamento e sonda per stabilire l’at-

tività del ventilatore dell’evaporatore)
2 = sonda evaporatore (sonda per stabilire l’attività del ventilatore

dell’evaporatore)
3 = sonda condensatore

P5 0 2 - - - 0 grandezza visualizzata durante il normale funzionamento
0 = temperatura ambiente
1 = setpoint di lavoro
2 = se P4 = 0, “- - -”

se P4 = 1 o 2, temperatura dell’evaporatore
se P4 = 3, temperatura del condensatore

P8 0 250 0,1 s 5 ritardo visualizzazione variazione temperature rilevate dalle sonde
PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. REGOLATORE PRINCIPALE

r0 0,1 15,0 °C/°F (1) 2,0 differenziale del setpoint di lavoro; si veda anche r12
r1 -99 r2 °C/°F (1) -40 minimo setpoint di lavoro
r2 r1 199,0 °C/°F (1) 50,0 massimo setpoint di lavoro
r4 0,0 99,0 °C/°F (1) 0,0 incremento del setpoint di lavoro durante la funzione “energy saving”; si

vedano anche i0, i10 e HE2
r5 0 1 - - - 0 funzionamento per freddo o per caldo (3)

0 = per freddo
1 = per caldo

r12 0 1 - - - 1 tipo di differenziale del setpoint di lavoro
0 = asimmetrico
1 = simmetrico

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. PROTEZIONI DEL COMPRESSORE
C0 0 240 min 0 ritardo accensione compressore dall’accensione del dispositivo (4)
C2 0 240 min 3 durata minima dello spegnimento del compressore (5)
C3 0 240 s 0 durata minima dell’accensione del compressore
C4 0 240 min 0 durata dello spegnimento del compressore durante l’errore sonda ambiente

(codice “Pr1”); si veda anche C5
C5 0 240 min 10 durata dell’accensione del compressore durante l’errore sonda ambiente (co-

dice “Pr1”); si veda anche C4
C6 0,0 199 °C/°F (1) 80,0 temperatura del condensatore al di sopra della quale viene attivato l’allarme

condensatore surriscaldato (codice “COH”) (6)
C7 0,0 199 °C/°F (1) 90,0 temperatura del condensatore al di sopra della quale viene attivato l’allarme

compressore bloccato (codice “CSd”)
C8 0 15 min 1 ritardo allarme compressore bloccato (codice “CSd”) (7)

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. SBRINAMENTO
d0 0 99 h 8 se d8 = 0, 1 o 2, intervallo di sbrinamento

0 = lo sbrinamento a intervalli non verrà mai attivato
se d8 = 3, massimo intervallo di sbrinamento

d1 0 2 - - - 0 tipo di sbrinamento
0 = ELETTRICO - durante lo sbrinamento il compressore rimarrà spento

e l’uscita di sbrinamento verrà attivata; l’attività del ventilatore
dell’evaporatore dipenderà dal parametro F2

1 = A GAS CALDO - durante lo sbrinamento il compressore verrà acceso
e l’uscita di sbrinamento verrà attivata; l’attività del ventilatore
dell’evaporatore dipenderà dal parametro F2

2 = PER FERMATA DEL COMPRESSORE - durante lo sbrinamento il com-
pressore rimarrà spento e l’uscita di sbrinamento rimarrà disattivata;
l’attività del ventilatore dell’evaporatore dipenderà dal parametro
F2

d2 -99 99,0 °C/°F (1) 2,0 temperatura dell’evaporatore di fine sbrinamento; si veda anche d3
d3 0 99 min 30 se P4 = 0, 2 o 3, durata dello sbrinamento

se P4 = 1, durata massima dello sbrinamento; si veda anche d2
0 = lo sbrinamento non verrà mai attivato

d4 0 1 - - - 0 sbrinamento all’accensione del dispositivo (4)
1 = SI

d5 0 99 min 0 se d4 = 0, tempo minimo tra l’accensione del dispositivo e l’attivazione dello
sbrinamento (4)
se d4 = 1, ritardo attivazione sbrinamento dall’accensione del dispositivo (4)

d6 0 2 - - - 1 temperatura visualizzata durante lo sbrinamento (solo se P5 = 0)
0 = temperatura ambiente
1 = se all’attivazione dello sbrinamento la temperatura ambiente è al di

sotto di “setpoint di lavoro + ∆t”, al massimo “setpoint di lavoro +
∆t”; se all’attivazione dello sbrinamento la temperatura ambiente è
al di sopra di “setpoint di lavoro + ∆t”, al massimo la temperatura
ambiente all’attivazione dello sbrinamento (8) (9)

2 = label “dEF”

d7 0 15 min 2 durata del gocciolamento (durante il gocciolamento il compressore rimarrà spento
e l’uscita di sbrinamento rimarrà disattivata; l’attività del ventilatore
dell’evaporatore dipenderà dal parametro F2)

d8 0 3 - - - 0 modalità di attivazione dello sbrinamento
0 = A INTERVALLI - PER TEMPO - lo sbrinamento verrà attivato quando il

dispositivo sarà rimasto acceso complessivamente per il tempo d0
1 = A INTERVALLI - PER ACCENSIONE DEL COMPRESSORE - lo sbrinamento

verrà attivato quando il compressore sarà rimasto acceso complessi-
vamente per il tempo d0

2 = A INTERVALLI - PER TEMPERATURA DELL’EVAPORATORE - lo
sbrinamento verrà attivato quando la temperatura dell’evaporatore sarà
rimasta al di sotto della temperatura d9 complessivamente per il tem-
po d0 (10)

3 = ADATTATIVO - lo sbrinamento verrà attivato a intervalli la cui durata
sarà ogni volta funzione della durata delle accensioni del compressore,
della temperatura dell’evaporatore e dell’attivazione dell’ingresso micro
porta; si vedano anche d18, d19, d20, d22, i13 e i14 (10)

d9 -99 99,0 °C/°F (1) 0,0 temperatura dell’evaporatore al di sopra della quale il conteggio dell’intervallo
di sbrinamento viene sospeso (solo se d8 = 2)

d11 0 1 - - - 0 abilitazione dell’allarme sbrinamento concluso per durata massima (codice “dFd”;
solo se P4 = 1 e in assenza di errore sonda evaporatore, codice “Pr2”)
1 = SI

d15 0 99 min 0 durata minima dell’accensione del compressore all’attivazione dello sbrinamento
affinchè questi possa essere attivato (solo se d1 = 1) (11)

d18 0 999 min 40 intervallo di sbrinamento (lo sbrinamento verrà attivato quando il compressore
sarà rimasto acceso complessivamente, con la temperatura dell’evaporatore al
di sotto della temperatura d22, per il tempo d18; solo se d8 = 3)
0 = lo sbrinamento non verrà mai attivato per effetto di questa condizione

d19 0,0 40,0 °C/°F (1) 3,0 temperatura dell’evaporatore al di sotto della quale viene attivato lo sbrinamento
(relativa alla media delle temperature dell’evaporatore, ovvero “media delle
temperature dell’evaporatore - d19”; solo se d8 = 3)

d20 0 999 min 180 durata minima consecutiva dell’accensione del compressore tale da provocare
l’attivazione dello sbrinamento
0 = lo sbrinamento non verrà mai attivato per effetto di questa condizione

d22 0,0 19,9 °C/°F (1) 2,0 temperatura dell’evaporatore al di sopra della quale il conteggio dell’intervallo
di sbrinamento viene sospeso (relativa alla media delle temperature
dell’evaporatore, ovvero “media delle temperature dell’evaporatore + d22”; solo
se d8 = 3); si veda anche d18

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. ALLARMI DI TEMPERATURA
A1 0,0 99,0 °C/°F (1) 10,0 temperatura ambiente al di sotto della quale viene attivato l’allarme di tempe-

ratura di minima (codice “AL”; relativa al setpoint di lavoro, ovvero “setpoint di
lavoro - A1”); si veda anche A11
0 = allarme assente

A4 0,0 99,0 °C/°F (1) 10,0 temperatura ambiente al di sopra della quale viene attivato l’allarme di tempe-
ratura di massima (codice “AH”; relativa al setpoint di lavoro, ovvero “setpoint
di lavoro + A4”); si veda anche A11
0 = allarme assente

A6 0 99 10 min 12 ritardo allarme di temperatura di massima (codice “AH”) dall’accensione del
dispositivo (4)

A7 0 240 min 15 ritardo allarme di temperatura di minima (codice “AL”) e di massima (codice
“AH”)

A8 0 240 min 15 ritardo allarme di temperatura di massima (codice “AH”) dalla conclusione del
fermo ventilatore dell’evaporatore (12)

A9 0 240 min 15 ritardo allarme di temperatura di massima (codice “AH”) dalla disattivazione
dell’ingresso micro porta (13)

A11 0,1 15,0 °C/°F (1) 2,0 differenziale dei parametri A1 e A4
PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. VENTILATORE DELL’EVAPORATORE

F0 0 4 - - - 3 attività del ventilatore dell’evaporatore durante il normale funzionamento
0 = spento
1 = acceso; si vedano anche F4, F5, i10 e HE2 (14)
2 = parallelamente al compressore; si vedano anche F4, F5, i10 e HE2

(15)
3 = dipendente da F1; si vedano anche F4, F5, i10 e HE2 (16) (17)
4 = spento se il compressore è spento, dipendente da F1 se il compressore

è acceso; si vedano anche F4, F5, i10 e HE2 (16) (18)
F1 -99 99,0 °C/°F (1) -1,0 temperatura dell’evaporatore al di sopra (se r5 = 0) o al di sotto (se r5 = 1) della

quale il ventilatore dell’evaporatore viene spento (solo se F0 = 3 o 4) (6)
F2 0 2 - - - 0 attività del ventilatore dell’evaporatore durante lo sbrinamento e il gocciolamento

(0 = spento; 1 = acceso; 2 = dipendente da F0)
F3 0 15 min 2 durata del fermo ventilatore dell’evaporatore (durante il fermo ventilatore

dell’evaporatore il compressore potrà essere acceso, l’uscita di sbrinamento ri-
marrà disattivata e il ventilatore dell’evaporatore rimarrà spento)

F4 0 240 10 s 30 durata dello spegnimento del ventilatore dell’evaporatore durante la funzione
"energy saving"; si vedano anche F5, i10 e HE2

F5 0 240 10 s 30 durata dell’accensione del ventilatore dell’evaporatore durante la funzione "energy
saving"; si vedano anche F4, i10 e HE2

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. INGRESSI DIGITALI
i0 0 5 - - - 1 effetto provocato dall’attivazione dell’ingresso digitale

0 = nessun effetto
1 = MICRO PORTA - ATTIVAZIONE DELL’ALLARME INGRESSO MICRO POR-

TA (codice “id”) - il compressore e il ventilatore dell’evaporatore ver-
ranno spenti (al massimo per il tempo i3 o fino a quando l’ingresso
verrà disattivato); si veda anche i2 (19)

2 = MICRO PORTA - ATTIVAZIONE DELL’ALLARME INGRESSO MICRO POR-
TA (codice “id”) - il ventilatore dell’evaporatore verrà spento (al mas-
simo per il tempo i3 o fino a quando l’ingresso verrà disattivato); si
veda anche i2
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3 = MULTIFUNZIONE - ATTIVAZIONE DELLA FUNZIONE “ENERGY
SAVING” - verrà attivata la funzione “energy saving” (con effetto
solo sul compressore, fino a quando l’ingresso verrà disattivato); si
veda anche r4

4 = MULTIFUNZIONE - ATTIVAZIONE DELL’ALLARME INGRESSO
MULTIFUNZIONE (codice “iA”) - il dispositivo continuerà a funziona-
re regolarmente; si veda anche i2

5 = MULTIFUNZIONE - ATTIVAZIONE DELL’ALLARME PRESSOSTATO (co-
dice “iA”) - il compressore verrà spento (fino a quando l’ingresso
verrà disattivato); si veda anche i2

i1 0 1 - - - 0 tipo di contatto dell’ingresso digitale
0 = normalmente aperto (ingresso attivo con contatto chiuso)
1 = normalmente chiuso (ingresso attivo con contatto aperto)

i2 -1 120 min 30 se i0 = 1 o 2, ritardo segnalazione allarme ingresso micro porta (codice “id”)
-1 = l’allarme non verrà segnalato
se i0 = 4, ritardo segnalazione allarme ingresso multifunzione (codice “iA”)
-1 = l’allarme non verrà segnalato
se i0 = 5, ritardo accensione compressore dalla disattivazione dell’allarme
pressostato (codice “iA”)
-1 = riservato

i3 -1 120 min 15 durata massima dell’effetto provocato dall'attivazione dell’ingresso micro porta
sul compressore
-1 = l’effetto durerà fino a quando l’ingresso verrà disattivato

i10 0 999 min 0 tempo che deve trascorrere in assenza di attivazioni dell’ingresso micro porta
(dopo che la temperatura ambiente ha raggiunto il setpoint di lavoro) affinchè
la funzione “energy saving” venga attivata; si vedano anche r4, F4, F5 e HE2
0 = la funzione non verrà mai attivata per effetto di questa condizione

i13 0 240 - - - 180 numero di attivazioni dell’ingresso micro porta tale da provocare l’attivazione
dello sbrinamento
0 = lo sbrinamento non verrà mai attivato per effetto di questa condi-

zione
i14 0 240 min 32 durata minima dell’attivazione dell’ingresso micro porta tale da provocare

l’attivazione dello sbrinamento
0 = lo sbrinamento non verrà mai attivato per effetto di questa condi-

zione
PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. ENERGY SAVING

HE2 0 999 min 0 durata massima della funzione “energy saving” attivata per effetto dell’as-
senza di attivazioni dell’ingresso micro porta; si vedano anche r4, F4, F5 e
i10
0 = la funzione durerà fino a quando l’ingresso verrà attivato

HE3 0 240 min 2 tempo che deve trascorrere in assenza di operazioni con i tasti affinchè la
modalità “basso consumo” venga attivata
0 = la modalità non verrà mai attivata

PARAM. MIN. MAX. U.M. DEF. VARIE
POF 0 1 - - - 1 attivazione del tasto 

1 = SI
PAS -99 999 min -19 password di accesso ai parametri di configurazione

0 = la password non dovrà essere impostata

Note:
(1) l’unità di misura dipende dal parametro P2
(2) impostare opportunamente i parametri relativi ai regolatori dopo l’impostazione del parametro P2
(3) se il parametro r5 è impostato a 1, la funzione “energy saving” e la gestione dello sbrinamento non saranno

abilitate; si veda anche il parametro F1
(4) il parametro ha effetto anche dopo un’interruzione dell’alimentazione che si manifesta quando il dispositivo è

acceso
(5) il tempo stabilito con il parametro C2 viene conteggiato anche quando il dispositivo è spento
(6) il differenziale del parametro è di 2,0 °C/4 °F
(7) se all’accensione del dispositivo la temperatura del condensatore è già al di sopra di quella stabilita con il parametro

C7, il parametro C8 non avrà effetto
(8) il valore di ∆t dipende dal parametro r12 (r0 se r12 = 0, r0/2 se r12 = 1)
(9) il display ripristina il normale funzionamento quando, concluso il gocciolamento, la temperatura ambiente scende al

di sotto di quella che ha bloccato il display (o se si manifesta un allarme di temperatura)
(10) se il parametro P4 è impostato a 0, 2 o 3, il dispositivo funzionerà come se il parametro d8 fosse impostato a 0
(11) se all’attivazione dello sbrinamento la durata dell’accensione del compressore è inferiore al tempo stabilito con il

parametro d15, il compressore rimarrà ulteriormente acceso per la frazione di tempo necessaria a completarlo,
dopodichè lo sbrinamento verrà attivato

(12) durante lo sbrinamento, il gocciolamento e il fermo ventilatore dell’evaporatore l’allarme di temperatura di massi-
ma è assente, a condizione che questi si sia manifestato dopo l’attivazione dello sbrinamento

(13) durante l’attivazione dell’ingresso micro porta l’allarme di temperatura di massima è assente, a condizione che
questi si sia manifestato dopo l’attivazione dell’ingresso

(14) i parametri F4 e F5 hanno effetto quando il compressore è spento
(15) i parametri F4 e F5 hanno effetto quando il compressore è acceso
(16) se il parametro P4 è impostato a 2, il dispositivo funzionerà come se il parametro F0 fosse impostato a 2
(17) i parametri F4 e F5 hanno effetto quando la temperatura dell’evaporatore è al di sotto della temperatura stabilita

con il parametro F1
(18) i parametri F4 e F5 hanno effetto quando il compressore è acceso e la temperatura dell’evaporatore è al di sotto

della temperatura stabilita con il parametro F1
(19) il compressore viene spento trascorsi 10 s dall’attivazione dell’ingresso; se l’ingresso viene attivato durante lo

sbrinamento o il fermo ventilatore dell’evaporatore, l’attivazione non provocherà alcun effetto sul compressore.
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